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ounabend, den 16 29.) September 1900. 
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20. Jahrgang 


Abonnements: | 
in Lodz: Ns. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; N 
pr. Poft: 
Inland, vierteljährlich Re. 2.—, monatlich 70 Kop. incl. Porto. | 
Ausland, vierteljährlich RE. 3 30, monatlich Rs. 120 incl. Porto. 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. | 


Erfcheint 6 Mal wöchentlich. 


Kednction und Expedition: 
Diielna (Bahn) Straße Nr. 13. 
Telephon Nr. 362. 


Inſertionsgebühre n: 

Für die fünfgefpaltene Petitzeile eder deren Raum, Im, uſerateutheile 8 Roy. 
Auf der erſten Seite 10 Kop. Reclamen 15 Kop. pro geile. 

Simmilice Annoncen-Eppedltionen beg Ju. und Wander nehmen für uns 


Aufträge entgegen. ` 


—-— ei Die Expedition ifi täglich von 8 Uhr früh bis 7 Abends, an Sonn- und Feiertagen von 8 bis 10 uhr früh geöffnet. 
EE 


Die, neneröffnete. Apolheker waaren⸗Handlung 


des Propiſors 8 ' P A 0 H U 0 K I, Cegieln ianaſtr. Nr. 30 


— empfiehlt: — 
Droguen, Chemicalien, Mineralwäſſer, Medizialweine, in- und ausländiſche Medicamente, Toilette- und 
mediziniſche Seife, Puder, Parfums, Lan de Cologne, Farben und Lacke, chirurgiſche Utenſilien und 
Gummi⸗Waaren, Ver bandſtoffe, Fliegenſalbe, Birkenbalſam für Friſeure, Sareptaer Senf in Büchſen. 


8 REDE ERBE ED EDER TB e. 


Re ee ie 


Confiserie speciale, 


LODZ, Fetrikauerstr.31, Haus BERGER. 


empfiehlt: 


Bonbons gegen Husten, eigenes Fabrikat u. z. Eibisch-, 
Honig- und Kräuter-Bonbons, (Miodowa-Ziolo we.) 


Grosses Lager von verschiedenen, vorzüglichsn 
Confekten, Bisquits und feinsten Chocoladen. 


| 


Grosse Auswahi in Bonbonieren und Atrappen. 
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Die Tabak ⸗ Niederlage 


kee E = 


St. Miynarski 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 13, 
empfiehlt eine größte Auswahl: Tabak, Kata Papieroſſen aus den renommirteſten inländiſchen 
abriken. 


Das f 
JAROSLAWER MAGAZIN 
befindet fih 1 gage, Nr. 19, 


1 
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g Joseph Rutenberg 8 
K Juvelier — S 
3 wohnt jetzt Petrikauer⸗Straße Nr. 19, 1. Etage. H 
& ES Grmäßigte Oreife: a NM 
Ai Lagerwaare um 15% ; von Beſtellungen um 10%. * 
CCC EE EE ER ER RY R 
Dr. Rabinowicz, Dr. W. Laski, 
Sptezdlurzt für Hals-, Naſen⸗ und Ohren ⸗ Rinderarzt, 
krankheiten, Sprachſtöcungen. Petrlkauer⸗Straße Nr. 12 (Ecke Poludalow v) 
Sprechſtunden? von 10—12 und von 5—7 Uhr vis-à-vis Schelblers⸗ Neubau. 
Nachmittags. Sprechſtunden: von 9 bis 11 gab von 3 bis 
Cegelnlaua Nr. 38 Haus Monat. 6 Uhr Nachmittags. 
Dr. J. Rosenblatt Zahnarzt 
320 f R. Littwin, 
Specialarzt für Beie, Achikepf-, Uaſen- und | Petrikauer⸗Straße Nr. 108, Paus des O. Ende, 
Oprenkrankpeiten und Sprachſtärungen. Sprech- neben Herrn Julius Heinzel. Krante Zähne 
Runden von 9 bis 11 Uhr Vor- und 4 bis 7 | werden geheilt und plombirt. Schueilite 
Ur Nachm. EN L 9 bis 11 und von | Ausfüzrung künſtlicher Zähne i Goh 


Uhr. (ohne Gaumen) u. in Kautſchuck. Für Arbei ⸗ 
+ ter das Honorar bedeutend ermäßigt. 
d ase! 
aus dem Auslande zurücdg kehrt, at ſich her als Dr. Abrutin, 


orbinlrender Arzt für pener. Haut: und Ge 
ſchlechts · Ar aukbeiten, an Posn zus liſch en 


Hoſpital. 
Sprichſtunden: voa 8— 11 und von 6—8 We 
Frauen von 5—6 Uhr Nachmitta 38. 
Rrötla - Straßt Nr. 9. 


| 


Die 


Droguen- Handlung 


m — 


Lodz, Petrikauer⸗Straße 199 
empfiehlt ſümmtliche Oele und Fette für techn. und maſchinelle Zwecke, wie 
Mineralöle, techn. Vaſeline, Thran, Erſatzbaumöle, verſchied. 
Cylinderöle, Tovotefett, Staufferfett, Wagenſchmiere, Huffett. 


Alles in den vorzüglichſten Qualitäten und zu billigsten Prelſen. 


Ebenfo halte ich mein reich aſſortirtes Lager in Apotheker- und Drogu en-Waaten, 
chlrurgiſche Berbandſtoff: einem geſchätzten Publikum beſtens empfohlen. 


et EI ·˙ Aura 


EED — 


die Apothekerwagren⸗ Handlung 


F. Raszkowski&Co. 


60 Petrikauer⸗Straße 60 
hält auf Lager ia großer Auswahl verſchledene Heilmittel und Werband⸗ Artikel. 
Cpecial-Abtibeilung für in- und auländiige Parfümerien der renommicteften Sandt 


Mäßige Breife. 


` 


GT 


A KANTOR 


Petrikauer-Straze Nr. 16, Haus Rosen, 
errpfieplt dem geehrten Publikum fein beit aſſortirtes Lager von Belllanten und bunten 
Ebelfieinen, Bljouterien und Ringen in den ntueſten Deſſins aus den erien Fabriken, Uhren, 
Ketten, fowie andere Gold, u. Sſlber⸗Sachen, Eigarren- u. Eigaretten⸗Etuld, Trauringe eic. ete 
unter Zuſicherung reter Bedienung u. civiler Prelfe. 


Die vorzügliche Kujawier 


Tafel- u. Kochbutter 


kommt täglich friſch in größeren Sendungen. 


Butternieder lage, Widzewska Nr. 62. 


Zahnarzt 


J. Fischer 


— Konſtantiner⸗Straße Nr. 15. — 
Sprechſtunden von 9—12 und von 1½—6. 


Zahnarzt 
F. Zucker 
Cegeluiana⸗Straße 61. 
Spiedjtunden von 9 bis 1 und von 3 bis 7 Uhr 
Nachmittags. ` 


Zahn- Arzt 5 
B. von Brzozowski, 


in Rußland und Deutſchland approbirt, 
der „Verliner Univerſität“, wohnt jetzt 
Straße 38, im Hauſe des Herrn Teauenbaum, 
unweit der Apotheke des Herrn Müller, 


Dr. med. der Wiener Unive:fität 


N GOLDBLUM, 


Spttialarzt für Junere und Neroeukrankh-iten 
iſt zurückgekehrt und wohnt jetzt 
Cegielniaua - Ste. Nr. 53 (Daus Basch). 
Sprechſtunden von 9—10 und 4—6 Uhr Nachm. 


Specialarzt 
für Zahn und Mundkrankheiten 
(3yónoà spas») 
JZ. M SCHWARZ, 
Techuiſches Laboratorium. Kimſtliche Zähne. 
Dzielnaſtr. 3, gegenüber der Apotheke Gluchowski. 


Zahnarzt 


WEADTSLAW (uf 


Chem. Aſſiſtent an der Warſchauer zahnärzte 
lichen Schule. 
Petrikiner Straße Nr. 81. 


Zahn- Arzt 
E. Lebiedinska 


Plombiren, Künſtliche Zähne. 
Vom 1. Juli l. J. Ecke Petrikauer⸗Straße und 
Meyers⸗Paſſage. 


Dr. L. Falk, 
Speclalarzt für Haut: und Geſchlechts⸗ 


kran „ 

wohnt feit 1. Falt I. J. Petrikauer⸗Straße Nr. 83 
vis-a-vis Haus Pete 3 

Empfang: von 9—11 Vor- u. von 4—6 Uhr Oe, 

mittags, für Damen von 6—7 Uhr Nachmlttags. 


Dr. B. Margulies, 
Sarnorganes, Veneriſche · und Haute 
tanfbeiten, 
Petrilauerfir. Nr. 126, Eingang von der Rawrote 
Str., 2. Thor von der Ede. Enpfanz von 9—10 u. 
4½—8 Uhr. An Sonn- u. Felertagen von 9—12 
Uhr Früh u. 4½—6 Uhr Nachmittags. 


Dr. med. W. Kotzin, 

Arzt für Herz und Lungen⸗Keankheiten 
übernimmt Uaterſuchuagen bes Harns uad Yuagene 
ausmurfs. 

Sprehfundens von 10 bis 11 und von 4 bie 

6 Uhr Nachmittags. 
Petrikauer - Straße M 26. 
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Rodger Tageblatt — 16. (29.) September 1900. 


2 
Dr. A. Grosglik 
8 t für 


;pezialarz! 
Haut-, venerische u Gesshleshtskrank- 


heiten 
Cegieinlanastrasse Nr. 23 (Ecke Zaokodnlastr.) 
8—11 morgens; 5—8 abends; Damen 


Dr. K, von Engel, 
Junere und Kinder Krankheiten, 
Petrſkauer Straße Nr. 181, Quartier 6 

2. Treppe. 
Empfangsſtuaden : 
von 9—11 Vorm. und 3—5 Uhr Nachmittag e 


Zahnarzt G. Jochfed, 
Peirikauer⸗Straße Rr. 59, Haus Warchiwker. 
Schadhaſt: Zähne werden geheilt und plombir t. 
Künſtliche Zähne ohne Gaumen. Arme un- 

entgeltlich von 9—10 Ubre Morgens. 


Dr. A. Poznanski, 
empfängt Obren., Rajen- und Hals ⸗Arauke 
von 9—10 Bors und 5—7 Uhe N ihm. Purl⸗ 
kauer-Stiaßt Nr. 76, Bde Meyers Paſſag / 


Inland. 


St. Petersburg. 


— Von der Allerhöchſt niedergeſetzten Kom⸗ 

ung der et ; 
wird bekaunt gegeben, daß fie anläßlich der Peſter⸗ 
krankungen in Glasgow nachſtehende Maßnahmen 


miſſion zur Verhütung und Bekän 


zum Schutze der Reſchsgrenzen vor Einſchleppung 
der Krankheit ergriffen. hat: Nach der Stadt 
Glasgow, die für peſtvetſeucht erklärt worden ift, 
ift ein Bakteriologe aus der Zahl der Aerzte zur 
Sammlung von Daten über die Bewegung der 
aufgetretenen Epidemie und zur Berichterſtattung 
an die Kommiſſion abkommandirt worden. 

Dem vorhandenen Uebereinkommen mit 
Schweden gemäß, nach welchem der Schutz unſerer 
balliſchen Küſte vor Einſchleppung der Peſt der 
ſchwediſchen Quarantäue in Käusd anvertraut 
worden iſt, iſt die Verordnung ergangen, von allen 
aus Glasgow nach unſeren Häfen des Baltiſchen 
Meeres kommenden Schiffen Zeugniſſe über das 
Anlaufen der gen. Quarantäne zu fordern und 
Schiffe ohne ſoſche Zeugniſſe ohne Kommunikation 
mit dem Lande nach Känsö zu Dirigiven, Dieſe 
Quarantäne eutſpricht allen gegenwärtig an fie 
gerichteten Auſprüchen und iſt mit den exforderll⸗ 
chen Mitteln und genügendem ärztlichen Perſonal 
verſehen. 

Zur sorgfältigen Beſichtigung und Beobach⸗ 
tung der Ausführung der erwähnten Verordunug 
find an alle mit England und ſpeziell mit der 
Stadt Glaggow in Verkehr ſtehenden Punkte der 
baltiſchen Küſte örtliche Aerzte beordert und aus 
Pelersburg an die wichtigſten Orte ärztliche Spe- 
Selten abkommandirt. 

— Am Jahrestage der wunderbaren Erret» 
tung Sr. Maſeſtät des Kaifers, Ihrer Majeftät 
der Kaiſerin Maria Feodorowna und der Kaiſer⸗ 
lichen Familie aus drohender Lebensgefahr bei 
oft find auf Befehl des Kriegeminiſters an 
allen Truppen⸗Garnſſonsorten nach Einvernehmen 
mit den Civilbehörden von den Garniſouschefs fir, 
chenparaden zu veranftalten, bei fämmtlichen Trup⸗ 
pentbeilen vor den verſammelten Untermili⸗ 
fürs Dankgottesdienſte zu celebriren und die 
Maunſchaften an dieſem Tage vom Dienſte zu 
befreien. 

— Die Exöffuung einer Landwirthſchaftlichen 
Akademie in Petersburg wird vom Minifterium 
der Landwirihſchaft und der Reichsdomänen ges 
plant. Die Berathungen dieſer Frage folen nach 
den „Honoeru“ zu Ende dieſes Jahres oder ſpä⸗ 
teftens zu Beginn des nächſten ſtattfinden. 

Moskau. Auf der Bahn Mostau - Ja- 
roſſlaw⸗Archangelsk ift eine Probe mit der det, 
triſchen Beleuchtung der Züge durch ein neues 
Verfahren erfolgreich ausgeführt worden. Das 
Verfahren beſteht darin, daß an der Achſe des 
Waggons eine Dynamomaſchine und zu den Seiten 
Accumulatoren angebracht werden. Durch die 
Achſendrehung ſammelt die Dynamomaſchine eine 
un Beleuchtung des Waggons ausreichende Menge 

lektricität, während der Ueberſchuß der eleklri⸗ 
ſchen Energie in den Accumulatoxen aufbewahrt 
und ſpäter nach Erforderniß verbraucht wird. Da 
das neue Verfahren ſich vorzüglich bewährte, fo 
gedenkt man es überall zur Beleuchtung der Wag- 
nous anzuwenden. 

Odeſſa. Die Paſſagiere 
Dampfers „Georges“, der auf der 
Marſeille nach Konftantinopel mit dem „Roſtow“ 
zuſammenſtieß und verſank, find alle gerettet. 
Auf dem „Roſtow“ ſind Alle wohl; die Ladung 
hat nicht gelitten. Der Dampfer „Polesuy“ ift 
zur Aſſiſtenz abgegangen. Alle Paſſaglere find 
nach den Dardauellen gebracht worden. 

In der Reichsbankabtheilung wurden auf 
ein gefälſchtes Telegramm hin 4000 Rubel bes 
hoben. 

Armawir, Kuban- Gebiet. Eine ſchreck⸗ 
liche Kalaſtrophe ereignete fidh, dem „Nordar“ gus 
folge, in der Niederlaſſung Armawir. Am 30. 
Auguſt Vormittags ſtürzle in der Oelmühle Agas 
bekow's die Mauer eines großen Speichers ein, 
wobei unter den Trümmern zwölf Arbeiter be⸗ 
graben wurden. Neun Arbeiter wurden als Leichen 
unter den Trümmern hervorgeholt und drei — 
mit ſchweren Verletzungen. Das Gebäude war 
neu, die Urſache der Kataſtrophe iſt einſtweilen 
noch nicht feſtgeſtellt. 

Kertſch. Die Duma hat zur Bekämpfung 
der Scharlach⸗Epidemie 5000 NO! aſſiguirt; im 


des franzöſiſchen 
Fahrt von 


Hoſpital ift eine Scharlachabtheilung eingerichtet 
und das ſtädtiſche mediciniſche Perſonal verſtärkt 
worden. 

Kars. Nach dem Midhat ift jo reichlich 
Schnee gefallen, daß ſich die Schneeſchicht von 
vier Werſchok Dicke au hohen Stellen einige Tage 
lang hielt. 


Aus der ruſſiſchen Preſſe. 


— Die Anwort der Bereinigien Staaten 
auf die deutſche Cirkularnole wird von den 
„Hosoorn“ ganz außerordentlich ſcharf friz 


tifirt : 

„Der Rath, das Recht der Beſtrafung dem 
Bogdychan einzuräumen, iſt eine offenbare Ver⸗ 
ſpoltung des gefunden Verſtandes. In China 
find Menſchenleben wohlfeil, und die chineſiſche 
Regierung wird ganze Hunderte von „Schuldigen“ 
finden, wenn ſie ihren Familien kleine Summen 
bezahlt. Dieſe Unglückcklichen werden hingerichtet 
werden, die Sache der verbündeten Mächte wird 
aber davon gar keinen Gewinn haben, wohl aber 
empfindlich geſchädigt werden, da derartige Hinrich» 
tungen von Perfonen, deren Schuld nicht bewies 
fen iſt, die Bevölkerung ſtark erregen. Aus dies 
ſem Grunde hat Graf Bülow in ſeiner Note ganz 
mit Recht darauf hingewiefen, daß es ſich nicht um 
die Quantität, ſondern um die Qualität handele, 
daß es nicht auf Maſſenhinrichtungen, ſondern auf 
die Beſtrafung einzelner thalſächlich Schuldiger 
ankomme. 

Sollien die amerikaniſchen Miniſter wirklich 
im Eruſte davon überzeugt ſein, daß die chine⸗ 
ſiſche Regierung ſelbſt dieſe wenigen Schuldigen 
beſtrafen werde? Wie kann fie die Leute beſtra⸗ 
fen, die als Vollſtrecker ihres Willens, auf ihren 


Befehl, vorgegangen ſind? Möge die nmeris 
kauiſche Regierung beweifen, daß der chineſiſche 
Hof an der Bewegung völlig uubetheiligt ift, 


und fie wird in der That eine große Eröffnung 
machen. 

Nicht weniger ſeltſam erſcheint jener Paſſus 
der amerikaniſchen Note, in dem auf die Mots 
wendigkeit der Wiederherſtellung des Preſtige der 
chineſiſchen kaiſerlichen Gewalt hingewieſen wird. 
Wir haben eine ganze Reihe von Proklamationen 
und Manifeften des Bogdychaus und der ihn leis 
tenden Kalſerin geleſen, welche von der Veruich⸗ 
tung der Europäer handeln. Eine derartige Nes 
gierung muß man wegen ſolcher Handlungen nicht 
tehabilitiven, ſondern beſei tigen und ſtürzen. Der 
Bogdychan Kwangſi ift eine willeuloſe Perſönlich⸗ 
keit und wenn er wieder auf dem Thron rehabis 
litirt würde, fo hätten die verblündeten Mächte 
keinen Vortheil davon, da er ſofort wieder in die 
Gewalt der Feinde der europäfſchen Civiliſatſon 
geriethe. Die Kafſerin feloft braucht wohl kaum 
erwähnt zu werden, da ſich alle Mache von der 
Schädlichkeit ihrer Handlungen überzeugt haben. 
Uns ſcheint es, daß die Mächte zweckmäßig hans | 
deln würden, wenn fie, ftatt die Mandſhu⸗Dynaſtie 
zu rehabilitiren, eine chineſiſche an ihre Stelle 
ſetzten. Ein derartiger entſchiedener Schritt wäre 
eine in jeder Hinſicht fruchtbringende politiſche Maß⸗ 
regel, da das chineſiſche Volk, welches die Majos , 
rifät der Bevölkerung des Himmliſchen Reiches 
bildet, die Mandſhu⸗Dyna ſtie ſchon lauge haßt und 
fih mehr als einmal empört Hat, um fie zu 
ſtürzen und durch eine nationale zu erſetzen. Weun 
die Großmüchte danach ſtrebten, jo würden, fie 
dem chineſiſchen Volke einen bedeutenden Dienſt 
erweif en und Ruhe und Frieden im Lande auf 
lange ſichern. 

Die letzte Bemerkung der amerikaniſchen Note, 
wonach die Frage der Veltrafung ganz am Schluſſe 
der Friedensverhandlungen, nicht aber vor ihrem 
Beginne erörtert werden ſoll, hat endlich gar keinen 
Sinn. Bevor man die Unkerhandlungen beginnt, 
muß man ſich doch über die Situation klar ſein, 
welche dieſe Unterhandlungen hervorgerufen hal. 
Man muß erfahren, wie die Regierung, wie die 
Bevollmächtigten beſchaffen ſind, mit denen man 
die Unterhandlungen beginnt, Die Vereinigten 
Staaten, welche auf die Verhandlungen mit Eis 
Hung⸗Tſchang eingehen, haben nicht einmal den 
Verſuch gemacht, jeine Rolle in der Geſchichte der 
chineſiſchen Unruhen feſtzuſtellen, und haben ans 
ſcheinend vergeſſen, daß er erklärk hat, die Namen 
der Schuldigen feien ihm bekannt. Die Frage der 
Beſtrafung entſcheiden — heißt den Grad der 
Schuld der Anſtifter der Unruhen beſtimmen. 
Wenn die Mächte dieſes unterlaſſeu, jo befinden 
ſie ſich den Chineſen gegenüber in einer lächerli⸗ 
chen Situation, da gerade ſolche Perſonen an den 
Unterhandlungen theilnehwen können, welche der 
Beſtrafung unterliegen. 

Endlich iſt zu bemerken, daß die ganze ameri⸗ 
kaniſche Note im höchſten Grade faftlos erſcheint 
und auf keinen Fall den Chineſen höhere Ach⸗ 
tung vor den Verbündeten beibringen kaun. 
Wir halten dieſe Note für einen großen politiſchen 
Fehler.“ 


Politiſche Rundſchau. 


— Die letzten Erfolge der engs 
liſchen Truppen im öſtlichen Transvaal, 
die zu dem Uebertrilte der Hauptmaſſe der dort 
befindlichen Buren auf porlugieſiſches Gebiet 
führten, treten in ihrer Bedeutſamkeit immer 
ſtärker hervor und laſſen wenig Ausſichten für 
die Erwartung, es könnten noch namhafte Abthei⸗ 
lungen der Buren anderwärts ſich auf's Neue 
ſammeln und den Krieg in dem bisherigen Maße 
fortführen. Nach Londoner Privatmeldungen war 
der Neft entſchloſſeuer Leute, der zeilig nach Nor- 
den abzog, als die Stellung jenſeils der Brücke 


Kiiſcheners geſchickte 


— nur wenig zu thun, 


im Innern des Landes beſtimmt find, 
ſind auch außerhalb der Grenzen des Landes, von 


von Komatipoort unhaltbar geworden war, keine 
tauſend Mann mehr ſtark; von den übrigen 
überſchritten manche vereinzelt, andere in kleineren 
oder größeren Trupps den Fluß, der größte Theil 
aber wurde durch das Heraunahen der eugllſchen 
Truppen beſtimmt, ohne Schwertſtreich das Feld 
zu räumen und ſich nach Lourengo Marguez zu 
begeben. Die porkugieſiſchen Behörden befinden 
fih bei den ſtarken Maſſen interniuter Buren⸗ 
kämpfer in einiger Verlegenheit. Es iſt für ſie 
keine Kleinigkeit, mehrere Tauſend entwaffnete 
Krieger verpflegen zu müſſen, und es wäre nicht 
zu verwundern, wenn, wie gemeldet wird, dem 
beurlaubten Präſidenten Krüger, der bekaunter⸗ 
maßen noch einen beträchtlichen Theil des 
Staatsſchatzes von Trausvaal bei ſich hat, zu⸗ 
geſetzt würde, für dieje Verpflegung die Koſten zu 
kragen. 

Einer von den Burnführern Debt alle dings 
im Innern noch immer im Feld und nöthigt die 
Engländer zu erneuten Anſtreugungen, ihn zu 
fangen — der fälſchlich todtgeſagte De Wett. Aus 
Pretoria ift. jetzt wieder eine ſtarke berittene 
Truppen⸗Abtheilung unter dem fehl des Ober⸗ 
ften Lisle aufgebrochen, um De Weil zu verfolgen. 

Wie früher berichtet wurde, hal der Ver⸗ 
theidiger von Mafeking, Generalmajor Baden⸗ 
Powell, ſeit dem 1. d. M. den eigentlichen Kriegs⸗ 
ſchauplatz verlaſſen und ift nach Capſtadt gereit. 
In engliſchen Militärzeitſchriſten war ihm feiner 
Zeit vorgeworfen worden, daß er Methueus und 
Schachzüge zur Gefaugen⸗ 
nahme De Wels durch die feineswegs nothwendige 
Räumung des Olifants Nek nutzlos gemacht habe, 
Auch die früher erſtatteten triumphirenden Mel- 
dungen aus dem Ruſtenbarger Bezirk, der daun 
bald darauf den Engländern wieder verloren ging, 
wobei Baden⸗Powell von Jan Hamilton herang- 
gehauen werden mußte, hielt man ihm vor. Die 
Annahme war daher nicht unberechtigt, daß es 
ſich bei ſeiner Entfernung darum gehandelt habe, 
ſeine weitere Verwendung bei den Operationen 
auszuſchließen. Indeß hat man ihn auf einen 
andern wichtigen Verkrauenspeſten geſtellt, indem 
man ihm das Commando der zu bildenden bes 
rittenen Polizeitenppe für die Vaalfluß⸗Colonie 
übertrug. 
getheilt ; 

„Der Name „berittene Polizei” darf nicht 
irre führen, denn mit der „Polizei“ nach unſern 
Begriffen haben die fo benannten engliſchen 
Colonialcorps — es giebt z. B. elne Cape 
Police, Natal Police, Rhodeſtan Police u. |. w. 
Es handelt ſich um rein 
militäriſche Organifationen, die ſelbſtoerſtändlich 
vornehmlich für die Aufrechthaltuung der Ordnung 
Aber fi 


dem fie den Nanten tragen, mit gutem Erfolg 
verwendbar, wie der ſüdafrikaniſche Krieg zur Ges 
müge gezeigt hat. „Schutztruppe“ wäre nach 
unſerer Ausdrucksweſſe eine richligere Bezeichnung. 
Die Transvaal-Pollzeitruppe foll nun nach freilich 
unverbürgten Nachrichten allmählich die gewaltige 
Stärke von 25,000 Mann erhalten. Da rückſichſs⸗ 
lofe Schroffheit nicht im Charakter Baden⸗Powells 
liegt, darf man hoffen, daß er ſeines ſchwierigen 
Amtes mit einer berſöhnlichen Milde walten 
wird. Für ſeine Truppe wird ihm ein ganz vor⸗ 
zügliches Material überwieſen: auſtraliſche Buſch⸗ 
männer, Policemen und Roughriders vom Cap 
und aus Canada u. f. w., alles Leute, die an 
ein ſtrapaciöſes Leben gewöhnt find, große Schieß⸗ 
fertigkeit befigen und von Kindesbeinen an im 
Sattel geſeſſen haben. Man rechnet überdies in 
Eugland darauf, daß ein erheblicher Procentjaß 
dieſer Leute bereit fein wird, ſich nach Ablauf 
ihrer Dienſtverpflichtung im Lande anzufiedeln und 
ſo das engliſche Element gegenüber dem buriſchen 
zu ſtärken.“ 


Die Wirren in China. 

Die Mächte müſſen ſich mit dem Gedanken 
vertraut machen, daß die Vereinigten Staaten vor⸗ 
läufig aus dem Konzert der Mächte ausſcheiden, 
da das Washingtoner Kabinet nicht bloß den von 
deufjcher Seite ausgegangenen Vorſchlag ablehnt, 
ſondern auch bereits den Befehl zur Zurückziehung 


| jänmtlicher Lande und Marinetruppen aus China 


gegeben hat; nur 1 Regiment, 1 Schwadron und 1 
Batterie jollen als Geſandiſchaftswache in Peking vers 
bleiben und dem amerikaniſchen Geſandten zur unmit⸗ 
telbaren Verfügung ſtehen, wohin er geht und reift, 
d. h. alſo, dieſe Truppen werden von dem Ober⸗ 
kommando des Grafen v. Walderſee cximirt bleiz 
ben. Ferner ſoll Me Kinley den früheren Staats⸗ 
tefretär John Forſter neben dem Geſandten Go: 
ger und Rockhill zum Mitglied der amerikaniſchen 
Friedenekommiſſion ernaunk und gleichzeitig auch 
eine Eutſendung des Präſidenten der Columbia⸗ 
Univerſität Seth Low nach Peking ins Auge gez 
fapt haben. Und dabei giebt die amerikaniſche 
Regierung dennoch zu, daß eine Beſtrafung der 
Leiter und Auſtifter der fremdenfeindlichen Bewe- 
gung in China unumgänglich uöthig iff, nur will 
fie von der Erfüllung dieſer Bedingung nicht die 
Eröffnung der Friedensunterhandlungen abhängig 
gemacht wiſſen und wünſcht ferner, daß der chine⸗ 
ſiſchen Regierung ſelbſt Zeit und Gelegenheit gez 
boten werde, die Schuldigen zu beſtrafen. Jutereſ⸗ 
jant ift die Begründung, welche Meier Eatſchluß 
der amerikaniſchen Regierung in der Waſhingto⸗ 
ner Preſſe findet. Das Staatsdepartement, ſo 
wird. verfichert, wir fehe wohl, daß ganz Europa. 
den deutſchen Vorſchlag, ſummariſche Rache an den 
Borerführern zu nehmen, billige. Aber die Ver⸗ 
einigten Staaten können auf dieſem Wege nicht 
mitgehen, denn ſobald die europäiſchen Mächte ihre 
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unverföhnliche Politik inauguriven würden, dürfte 
mindeſteus zwiſchen zweien von ihnen ein ernſter 
Konflikt ausbrechen. In dieſen aber wollen die 
Vereinigten Slaaten nicht nur nicht mit hineinge⸗ 
viffen werden, ſondern fie wünſchen in ſolchem. 
Falle auch eine ausſchlagende Rolle zu ſpielen und 
die Selbſtſtändigkeit Chinas unanſgetaſtet erhalten 
u. f. w. 

Dem gegenüber haben jedoch alle anderen 
Mächte der von deutſcher Seite ergangenen Anrer 
gung Folge zu leiſten ſich bereit erklärt und wer⸗ 
den ihre Vertreter in China mit den nöthigen 
Weifungen verſehen, damit diefe die Namen der 
an den Verbrechen Schuldigen unabhängig von 
einander feſtſtellen. „Die Poft” zweifelt nicht das 
rau, daß diefe Liſten gewiſſe Namen übereinſtim⸗ 
mend anführen werden, fo daß die verbündeten 
Mächte in der Lage ` Wun, die Auslieferung und 
Beſtrafung der Haupiſchuldigen zu verlangen. 
Und ſollte die chineſiſche Regierung weiteren Wi⸗ 
derſtand leiſten wollen, ſo werden die ſieben ver⸗ 
bündeten, Mächte gewiß ſtark genng fein, den 
Trotz aller Fremdeufe inde zu brechen. Neuere 
dings laufen ja fortwährend Meldungen ein, 
ie 

eine abermalige Echebung Chinas 


als bevorſtehend ankſündigen⸗ So wird aus 
Shanghai telegraphirt, Prinz Tuan ſel all mächtig 
und organiſtre jetzt die Erhebung Süldchinas. Seine 
Generale kommandiren ſämmtliche Sangtfetruppen 
und Schwarzflaggen. Der Ausbruch einer neuen, 
ganz China umfaſſenden Kriſis gelte als bevorſte⸗ 
hend, da die Chineſen die Großmächte entzweit 
glauben. 

Ferner wird dein 
hai folgende 
mittelt: 

Wie hiefige chineſiſche Beamte berichten, hat 
Piim Tuan im Namen der Kalſerin⸗Regeutin ein 
Geheimedikt erlaſſen, in welchem allen hohen Bes 
hörden im ganzen chineſiſchen De mitgetheilt 
wird, daß der Faijerliche Hof beſchloſſen habe, den 
Krieg gehen dle fremden Mächte um jeden Preis 
fortzuſetzen. Das Edikt droht jedem die Manda 


„Standard“ aus Shang⸗ 
ſenſallonelle Meldung über 


d e d ſchus nicht unterſtützenden Beamten au, daß er als 
n der „Kölnſſchen Zeitung“ wird mit⸗ 


Verräther geköpft und feine ganze Famile vers 
nichtet werden würde und daß die Gräber feiner 
Ahnen zerſtört werden follen. 

Daß die Vereinigten Staaten in der Lage 
fein werden, Friedensverhandlungen mit derſelben, 
chiueſiſchen Regierung zu führen, die Dé anſchickt, 
eine neue Erhebung aller fremdeu feindlichen 
Elemente zu inſzeriren, möchten wir doch ber 
zweifeln, Jedenfalls wäre es ein trauriges Schau⸗ 
fpiel, wenn Gonger in Peking mit Lie- hunge 
Tihang wegen des Friedens unterhandelte, mähe 
rend in nächſter Nähe Boyer gegen die Truppen 
der anderen Mächte kämpfen. 


Die Stimmung in Paris. 


Die ablehnende Haltung, welche die Verel⸗ 
miglen Staaten gegenüber der deutſchen Cirknlar⸗ 
mote einnehmen, hat in Paris ein unllebſames 
Auſſehen erregt und man beginnt fih dort bereits 
wieder einer peſſimiſtiſchen Stimmung hinzugeben, 
indem man weitere Zwͤlſchenfälle für möglich Mie, 
Der Pariſer Korxeſpondent der „Poſté ſchreibt 
hierüber: 

„Die Autwort der Vereinigten Staaten auf 
das Rundschreiben des Grafen von Bülow hat 
hier einen ſehr ungünſtigen Eindruck hetvorgeru⸗ 
fen. Man trägt kein Bedenken, das Auſtrelen 
der amerikauiſchen Regierung in den ſchürfſten 
Ausdrücken zu kadeln und ihr zu erklären, daß fie 
fih ſelbſt von der Solidarität der zivilifirten 
Mächte ausſchließt, indem fie aus kleinlichen Wahl- 
rückſichten die fo ſehr gefährdeten Kulturintereſſen 
in Dftaften im Stiche läßt. Weder ihre Haltung 
noch ihre reklamehafte Flolteurüſtung würden 
aber auf die Eulſchlleßungen Europas irgend eiz 
nen Einfluß ausüben können. Dieſes müſſe nun⸗ 
mehr ganz energiſch in's Zeug gehen, alle Go 
derintereffen müßten zurückgedrängt werden, um 
mit den Chineſen, die jetzt wieder offen zu trogen 
und Europa gegenüber eine ſpökliſch heraus 
fordernde Haltung anzunehmen wagten, eudgiltig 
und ſchnell abzurechnen. Leider fehlt aber auch in 
Paris trog allen guten Willens das rechte Vere 
tranen auf die Einmüthigkeit der anderen Mächte 
— von den Vereinigten Staaten ganz abgeſehen 
— und deshalb beginnt wieder eine recht peſſimi⸗ 
ſtiſche Stimmung bezüglich der Entwickelung der 
Dinge im Reiche der Mitte Platz zu greifen. 
Recht bezeichnend ijt in dieſer Hinſicht der Leite 
artikel des „Journal des Debats“, beſonders der 
zuſammenfaſſende Schluß deſſetben, in dem es 
heißt: „Nie ift den Mächten ein verwickelleres 
und verwirrenderes Problem zur Löſung aufgege⸗ 
ben worden und der etwas lächerliche Charakter 
ihrer Lage erklärt ſich weniger aus ihrem augen ⸗ 
blicklichen unſicheren Herumtappen, als vielmehr 
aus dem Gegenjage deſſelben zu dem ſchönen Gis 
fer und dem beſtimmtel Auftreten von mehr als 
einer Regierung im Anfange. Das chineſiſche 
Problem, deffen augenblicklſche Phaſe mau vers 
hältnißmäßig leicht durch die Forderung von noth⸗ 
wendigen Züchtigungen und Eutſchädigungen zu, 
ſchließen glaubte, erſcheint mehr und mehr als et 
was Ungeheures, nebelhaft Verſchwommelles, das 
die ungeheuerlichſten Ueberraſchungen bergen imle. 
Es dürfte die Mächte zu Zwiſchellfällen und Lö⸗ 
ſungen führen, von deneu fie h himmelweit ent 
fernt glauben. Für jede von ihuen wäre es da⸗ 
her heller Wahnſinn, nicht Alles ins Auge zu 
faſſen und ſich nicht für Alles bereſt zu 
halten.“ 
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Tag eg roni te 


— Seine Durchlaucht der Herr Generals 

gonverneur Fürſt A. K. Imeretinski reiſte 
dem „Bapm. Haes,” zufolge am Mittwoch um 
3 Uhr 10 Minuten Nachmikkags nach Spala und 
kehrte am ſelben Abend wieder nach Warſchau 
urück. 
5 — Der Herr Polizeimeiſter Staatsrath 
J. W. Ebrzanowski ift von ſeiner Urlaubs⸗ 
reiſe zurückgekehrt und hat am geſtrigen Tage 
feine amtlichen Funclſonen wieder übernommen. 

— Auf wiederholte Anfragen ſeitens der 
Angehörigen vom Perſonen, die ſich auf dem 
Schauplaß der militäriſchen Aktion im fernen 
Often befinden, ift, wie wir im «Bapmasceriä 
Dsesaurr>» leſen, die G Häng erfolgt, daß die 
geſammte Correſpondeutz nach Port Arthur in der 
Generalftab der aktiven Armee dirigitt werden 
muß, von wo aus die Briefe, wenn die Adreſſe, 
Nummer des Truppentheils etc. mit der nöthigen 
Genauigkeit angegeben ift, mit der Feldpoſt weiter 
befördert" werden. 

— Wie befannt, wird feit dem 6. (19.) 
Auguft von allen Auslandspäſſen eine Gebühr 
von fünf Rubeln zum Beſten des Rothen Kreuzes 
erhoben. Wie große Summen dadurch dem 
Rothen Kreuz zugewandt werden, erhellt da⸗ 
raus, daß in der Kanzlei des Warſchauer Dber- 
polizeimeiſter vom 19. Auguft bis zum 19. 
September 4690 Rol. eingegangen find. 

— Folgendes Eiſenbahnunglück hat jih 
in der Nacht von Millwoch auf Donnerſtag in 
Czenſtochau zugetragen. Auf den nach Granica 
gehenden Güterzug Na 175 fuhr eine Reſerve⸗ 
Locomotive mit 17 Waggons auf, drei Wag- 
gong des Gütterzuges entgleiſten und wurden gers 
ſchmettert, einige andere weniger Dart beſchädigt. 
Vom Zugperſonal erlſtten zwei Mann ſchwere 
Contuſionen. Auf der Station Czenſtochau 
war die Communfeation infolge des Zuſammen⸗ 
ſtoßes von 2 Uhr Nachts bis 5 Uhr Morgens 


geſtört. 

— Gefundene Kindesleiche. Bor- 
geſtern um 6 Uhr- Morgens; Jup das Weib des 
Hausknechts Pelrikaner Straße N 307 Stani- 
slawa Klimczak im Corridor vor ihrer Thür die 
Leiche eines neugeborenen Kindes und machte der 
Behörde Anzeige von dem Fund. 

— Ein verbängnißvoller Unfall hat 
Di auf der Poſtſtalion in Zdunska Wola zuge- 
tragen. Bei der Beſichtigung des Revolvers eines 
Reſſenden durch den Chef der Landpolizei ente 
ld ſich zufällig die Waffe und die Kugel 
drang dem in der Nähe ſtehenden Poſtbeamn⸗ 
ten Sirzalkowski in die Bruſt. Der Zuſtand 
des Beamten giebt zu ernſten Befürchtungen. 
Anlaß. 

— Der Geſammtbetrag der Ergänzungs⸗ 
Mauchfangſteuer, die nach der Höhe der Eins 
künfte pon Häuſern und Immobilien berechnet 


wird, beläuft Wé für dieſes Jahr auf 22,095 
Rubel. 

— Fabriksorcheſter. Die Neſidenz⸗ 
blätter melden, daß die Hauptverwaltung des 


Nuchternheits⸗Eurgtorſums beabſichtigt, zweckmäßige 
Schritte zu thun, damit in allen Fabriken Arbeiter⸗ 
Orcheſter gebildet werden. 

— Auf dem geſtrigen Getreidemarkte war 
die Zufuhr eine ſehr ſchwache und wurde dleſelbe 
von der Nachfrage Weiland überbolen. Die Preife 
blieben mit geringen Ausnahmen die früheren. 

Von den innerruſſiſchen Din: 
nen märkten erfahren wir, daß, jemehr die 
Feldarbeiten fih ihrem Ende nähern, deſtomehr 
die Getreidezufuhr ſteigt, was die Stimmung eini- 
germaßen abſchwächt; dennoch bleiben die Preife 
auf dem früheren Niveau, da die Nachfrage ziem⸗ 
lich gut ift. Die Umfäge beleben fih, insbeſon⸗ 
dere in Roggen und Hafer, Die Bedarfscentren 
Du ebenfalls belebt, große Parlieverkräge find aber 
wicht zu notlren, was vorzugsweiſe durch die unbes 
deutenden Ladungen der letzten Tage bedingt wird; 
beffere Stimmung verzeichnet Hafer, der nach wie 
vor feine Feſtigkeit im Hinblick auf das mäßige 
Angebol behaupfet. In den Sidhäfen hat fih 
die Nachfrage aus den Bedarfsſtaaten gebeſſert, 
England verlangt vorzugsweiſe Weizen, deſſen 
Preiſe fidh befeſtigen: die Zufuhr mäßig, was im 
Zuſammenhaug mit dem Steigen der Frachten den 
Abſchluß der Verträge verhindert, deſſenungeachtet 
fteigt die Exportthätigkeit. Nur aus Noworoſſijsk 
wird von einer genügenden. Verſorgung vorzugs⸗ 
weiſe an Roggen und Gerſte berichtet, jo daß hier 
dag Angebot die Nachfrage überſteigt; deſſeuunge⸗ 
achtet iſt der Handel flau, als 
Mangel an Baargeld zu bezeichnen. 

Vom ausländiſchen Getreides 
markt berichtet der „Berliner Börſ.⸗C.“ Fol- 
gendes: 

Die geſtrigen amerikaniſchen Märkte nahmen 
fehe matten Verlauf auf ausgedehnte Liquidationen 
und große Tageszufuhren. Da auch Liverpool 
und Paris ſchwache Tendenz bekundelen, fo zeigte 
ſich heute hier ſo überwiegendes Verkaufsmaterial, 
daß Preife für Weizen 1 M. für Roggen reich⸗ 
lich 1,50 M. zurückgehen mußten, ohne daß Dä 
genügend. Aufnahmefähigkeit einſtellte. Die schwache 
Confumfrage hier und an der Elbe macht Bä 
momentan im Handel um fo ſtärker fühlbar, als 
aus den Provinzen vermehries Waarenaugebot hez 
rauskomutt nud fortgefetz große Waſſerzuſuhren, 
meiſt nordruſſiſcher Probeuienz eintreffen. Neue 
Offerten von Rußland find wohl vorhanden, bege 
gegneten aber gar keinem Intereſſe, da die gefor- 
derten Preife mit den hieſigen nicht im Einklang 
ſtanden. Der geftrige ausglebige und durchdrin⸗ 
gende Regen behülnſtigte VW Fläue, theilg wegen 


Urſache — der 


der jungen 1 andererſeits weil die Flüſſe 
mehr Waſſer bekommen und Frachten nachlaf⸗ 


fen. — Hafer lag ſchwach. Mais matter auf 
große Ankünfte. 
— Diebſtahl. Am 24. dieſes Monats 


brachen Diebe in die Wohnung von Iſrael Felix 
alias Glücksmaun, Petrikauer Straße M 62 ein 
und ſtahlen 400 Rubel in baarem Gelde, 
ſülberne Taſchenuhr für 15 Mol. und einen ſilber⸗ 
nen, vergoldeten Becher im Werth von 5 ROl 
Die Polizei hat die Nachforſchungen nach den 
Dieben eingeleitet. 

— Der biefige Lehrerverein veran- 
ſtoltet morgen, Sonntag, in Helenenhof ein großes 
Kinderfeſt, welches des ſehr finnreichen Arrange⸗ 
ments und reichhaltigen Programms wegen 
die wärmſte Anempfehlung verdient. Das 
Feſt beginnt um 1 Uhr Nachmittags und iſt das 
Entree auf 40 Kop. pro Perſon, Kinder nicht 
ausgenommen, feftgeftellt, Die für Galkow gelöſten 
Billets können in Heleuenhof gegen neue umge⸗ 
kauſcht werden. Arrangirk werden dreißig vers 
ſchledene Spiele in einzelnen Gruppen. Gemein⸗ 
ſchaftlich werden ausgeführt: ein Umzug in 
Koſtümen, Aufmarſch der Feuerwehr und der 
Kampf Chinas mit Europa u. ſ. w. 

— Unfere Handelsbilanz. Im vori- 
gen Jahr überſtieg in den erſten ſechs Monaten 
der Werth uuſerer Einfuhr um mehr als 30 
Millionen Rubel den Werth der Ausfuhr. In 
der zweiten Hälfe des Jahres beſſerte Dé die 
Balance, das Jahr ſchloß mit einem unbedeuten⸗ 
den Plus in der Ausfuhr gegenüber der Einfuhr 
ab, obgleich unſere Ausfuhr gegen das Vorjahr 
um 100 Millionen Rbl. geringer war und die 
Einfuhr um 30 Millionen Rbl. ſtieg. Aus den 
letzt veröffentlichten Reſultaten unſeres Handels 
in deu erſten vier Monaten des laufenden Jahres 
geht hervor, daß der Waarenauskauſch gegen das 
Jahr 1899 ſich belebt, aber die Balance weift 
dod wieder ein Paſſiv für uns auf; in deu vier 
Monaten wurden für 159,3 Mill. Nbl. Waaren 
exportirt und für 169,6 Millionen Nok impor⸗ 
tirt und ſomit überſteigt der Werth der Einfuhr um 
mehr ais 10 Millionen Mol. den Werth der Aus⸗ 
fuhr. Das Vonwiegen der Einfuhr iſt natürlich nach⸗ 
heilig für unſere Oekonomie und ſo ſteht man 
vor der Nolhwendigkeit, das Deficit der Handels⸗ 
balance auszugleichen, entweder mit effecllvem 
Geld auf Eonto der Verringerung der Goldvorrüthe 
im Reich oder mil Procentpapieren und Wechſeln, 
das heißt auf Gonto der Vergrößerung unferer 
Schulden im Auslande. Die erſte Maßnahme 
muß ungünſtig den Geldmarkt, die zweſte den 
Fonds- und Waarenmarkl beeinfluffen, Dieſe 
Bolgen wären natütlich möglichſt zu vermeiden. 
Es exiſtirt, wie der „St. Pet. Herold“ ſagt, eiue 
audere, beſſere Theorie für die paſſive Balance 
und fie baſirt darauf, daß in einem Lande, wo 
die Einfuhr die Ausfuhr überſtelgt, infolgedeſſen 
die Waaren billiger werden und daher die Nach⸗ 
frage des Auslandes fih belebt und die Ausfuhr 
ſich wieder vergrößert. Die Aus- und Einfuhr 
gleichen ſich fogufagen automatiſch, ohne ein äuße⸗ 
xed Eingreſſen aus. Aber dieje Theorie hat ihre 
Schattenfeiten, bis der Ausgleich der Balance ſich 
vollzieht, vergeht viel Zeit und bis dahin können 
die Kräfte des Landes abſorbirt werden. Und 
welche Freude machte es den Producenten, darauf 
zu warlen, daß ihre Waaren billiger werden, das 
mit die Ausländer fie kaufen? Die Praktiker 
wollen alſo von diefer Theorie nichts wiſſen und 
nehmen, ihre Zuflucht zu Maßuahmen, die möge 
licherweiſe die Urſachen des Mißverhältuiſſes der 
Balance nicht betreffen, aber doch eine zeitweilige 
Beſſerung [haffeu, Zu ſolchen Maßnahmen zählt 
unter Anderem die Erhöhung der Zölle. Bei 
uns wurden kürzlich in Anlaß der Dinge im fer⸗ 
nen Oſten die Zölle erhöht. Aber wie wir aus 
unſerer Handelsbalauce erſehen, war auch fonft, 
abgeſehen von den Ereigniſſen in Oſtaſien, Grund 
vorhanden, die Zölle zu ſteigern. 

— Kirchliches. Morgen Vormittag um 
10 Uhr findet in Alt⸗Rokicic, im Hauſe des 
Herrn Merg die Eu wel hu ug des Bets 
\aalesundder Kantoratsfhule für 
Alt⸗Rokicie durch Herrn Pa ſtor Schmidt 
aus Pabianice ſtatt. 

— Am 25. September wurde in Warſchau 
der Hopfeniahtmarkt eröffnet. Vorhanden 
waren an dieſem Tage 4401 Pud gegen 2411 im 
vergangenen Jahr, und im Lauf des Tages wur⸗ 
den noch 927 Pud abgewogen, ſodaß der Ueber⸗ 
ſchuß gegen das vorige Jahr am erſten Tage 1720 
Pud betrug. Die fehnelle Zufuhr erklärt ſich durch 
das Wäin Wetter, das den Plantagenbeſitzern die 
Möglichkeit gab, den Hopfen rechtzeitig einzu⸗ 
ernten und auf den Markt zu befördern. Dabei 
ift die Waare gut getrocknet, ſorgfältig ſortirt und 
verpackt und qualitativ bedeutend beffer als die 
vorigjährige. Die Preife haben Dé noch nicht 
n fie ſchwanken im Durchſchnitt zwiſchen 
olgenden Grenzen: erſte Sorte 18—25 Nb. 
das Pud, ‚weite Sorte 12—15 Rbl. Am erſten 
Tage kauften drei ausländiſche und zwei ine 
läudiſche Hopfenhändler ungefähr 1000 Pud, da⸗ 
runter 700 erſter Sorte. Die Stimmung des 
Marktes iſt feſt. 

— Eiſenbabnangelegenheiten. In Be- 
treff unſerer Eiſenbahnangelegenheiten ſpricht der 
„Obsep. Kyp.“ feine Meinung offen und ehrlich 
aus und die lautet: Die Eifenbahnbeamten find 
bereit, die Intereſſen der Bahn für 20 Kopeken 
oder für 1 Rbl. zu verkaufen, denn ſie ſind mehr 
geneigt, das Reglement zu übertreten, als es zu 
erfüllen. Das kommt daher, daß die Eiſenbahn⸗ 
btamten eine geringe Gage beziehen und dafür 
noch bis über ihte Kräfte arbeiten müſſen. Von 
der Schuld an den beſtändigen Unordnüngen auf 
den Eiſenbahuen iff auch der Eiſenbahnuſtaw 
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nicht frelzuſprechen. Der Eiſenbahunſtaw wurde 
zwecks Regeling des Transports eingeführt, aber 
bald erwies Bé, daß faſt jeder Paragraph der 
Erklärungen und Ergänzungen bedurfte. Es 
wurde denn auch im Laufe von 15 Jahren eine 


ganze Literatur der Ergänzungen und Erklärungen 


eine 


herausgegeben und ſie alle halten das eine Ziel, 
die Mißbräuche zu beſeitigen, aber dlefes Ziel 
wurde oft nicht erreicht. In Betreff der Gifen- 
bahnregeln und Vorſchrſften muß man fih Fol 
gendes merken: Erſtens, das befte Geſetz bleibt 
ein leerer Schall, wenn man es nicht er⸗ 
füllt und zweitens, jedes Geſetz kann unr in 
dem Maße wirkſam fein, in welchem man es 
Gei verfteht und gewiſſenhaft ius Leben tinə 
führt. 

— In der Erhöhung des Zolltarifs 
ift eine Aenderung eingetreten, die Dé nach den 
„Honoern“ nur auf aus ländiſche Weine 
bezieht: der um 50 Prozent erhöhle Tarifſatz fin⸗ 
det nämlich nur auf Weine, die mehr als 13% Alfos 
hol enthalten, Anwendung, für Weine bis zu 130 
Alkohol dagegen bleibt der Zolltarif unerändert. 
Die in Rede ſtehende Aenderung erſtreckt ſich nur 
auf Weine, die nach dem 1. (14.) September 
importirt find, und folde, die nach dem Jukraft⸗ 
treten des Allerhöchſten Befehls vom 21. Juli 
importirt, aber noch nicht von den Zollkammern 
herausgegeben worden find, 

— An edle Menſchenfreunde. Ein 
feit Monaten ftellenlofer und dadurch in eine bez 
drängte Lage geratheuer Familienvater — früherer 
Privalbramter — bittet edle Menſchenfreunde, ihm 
dazu zu verhelfen, daß er das Schulgeld für feinen 
die hieſige manufaktur⸗induſtrielle Schule beſuchen⸗ 
den Sohn aufbringen kaun, weil derſelbe die 
Schule andernfalls verlaſſen müßte, Diejenigen, 
die dem bekümmerten Bater helfen wollen, er⸗ 
fahren feine Adreſſe in unferen Medaktiond- 
bureau, 

— Hundertjährige Greiſe. Bei der 


N letzten Volszählung hat fid ergeben, daß in Wars 


ſchau mehrere Perſonen beiderlei Geſchlechts im 
Alter von hundert Jahren und mehr lebten. Im 
Auftrage des Comités, das mit der Verarbeitung 
des durch die Zählung gewonnenen Materials 
beſchäftigt ift, hat der Warſchauer Magiſtrat be⸗ 
gonnen, nähere Daten über die Lebensverhältniſſe 
dieſer Greſſe zu ſammeln, und dabei hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß zwei von ihnen unterdeffen ſchon 
geſtorben ſind. 

— Die Anleihe der deutſchen Regierung, die 
den Berliner Markt ungünſtig beeinflußt hal, ift 
auch für den eng mit ihm verbundenen War⸗ 
ſchauer Fondsmarkt, deſſen Lage durch⸗ 
aus keire glänzende iſt, nicht ohne nachtheilige 
Folgen geblieben. Auffallend ift es dabei, daß die 
Finanzwelt fih von dem billigen franzöſiſchen Grez 
dit völlig fernhält und es vorzieht, im Fall gro- 
ßer Zahlungen (wie z. B. der Acciſe) den Markt 
und die Börſe zu ſchädige n. 

— Die Production der 40 Eiſenwerke 
des Weichſelgebiets betrug im Jahre 1899 : 
18,800, 0 Pud Eiſen, 4,500,000 Pid Guß ⸗ 
tijen und 11,900,000 Pud Stahl. 

— Bom Manufaktucwaaren- Markt. 

Aus Moskau wird gemeldet, daß die Konferenz 
der Manufakturiſten, die die Einſchränkung des 
Betriebes zum Gegenſtaud hatte, refultatlos ver⸗ 
laufen iſt. Trotzdem ſetzt eine ganze Reihe von 
Fabrikanten allmählich immer mehr Spindeln 
außer Betrieb. Die meiſten Fabrikanten verfügen 
uur über Heine Vortäthe von Nohbaumwolle; 
dieſelben können auch bei beſchräuktem Betrieb nur 
bis Ende Oktober reichen. Von Auſchaffungen 
ift nichts zu hören. 
„Seit Juli d. J. werden jeden Monat 
einmal in den Gemeindeſchulen zu Madogoszez 
und Grabiniee von den Herren Paſtoren der 
Zgierzer evangeliſchlutheriſchen Gemeinde G alte $- 
die nſte abgehalten und zwar in R. goszez 
ſtets am letzten Sonntag im Monat. 
— Miffionsvorträge für Fabelkac⸗ 
beiter. Das Finanzminiſterium hat lant 
Meldung der Reſidenzblaͤtter den Fabrikinſpectoren 
und Gonv.- und Gebiets⸗Mechauikern cirkulariter 
ur Kenntuiß nahme und Mittheilung an die Be⸗ 
Ke von Gewerbeauftalten befannt gegeben, daß die 
orthodoxen Geiſtlichen in den in ihrem Sprengel 
befindlichen und dem Finanzminiſterium unterſte⸗ 
benden Gewerbeanſtalten zu Miſſionsvorträgen für 
die Arbeiter zuzulaſſen find, Eine gleiche Verfü⸗ 
gung ift ſeſtens des Miniſteriums der Landwirlh⸗ 
Zo und der Reichsdomäuen an die Beamten der 
Berginſpecklon ergangen. Die erwähnten Verſü⸗ 
gungen find durch ein Geſuch des in Kajan ſtatt⸗ 
gehabten Miſſiouscongreſſes hervorgerufen. 

— Thalia Theater. Felix Philippis 
Schauſpiel „Der Dornen weg“ ging am 
Donnerſtag zum erſten Mal in diefer Saifon in 
Scene und erzielte, wie gelegentlich ſeiner erſten 
Aufführung vor drei Jahren, in Folge feines 
hochdramaliſchen fpannenden Juhalls und des treff- 
lichen Spiels aller darin beſchäſligten Künſtler 
einen wiklich großartigen Erfolg. — Da wir 
voranöfegen, daß den meiſten unſerer Leſer der 
Iuhalı des Stückes bekannt ift, fo wollen wir auf 
eine Wiedergabe deſſelben verzichten und gleich 
zur Beſprechung der Aufführung übergehen, die, 
ohne Schmeichelei fei es gejagt, eine wirklich auge 
gezeichnete war. Die ſchwerſte Aufgabe hatte Fel. 
von Schmieſinge, welche die Frau Wede- 
kind jpielte. Genannte Küuſtlerin bot uns eine 
bis in die Meinften Details vollendete Leiſtung 
und namentlich brachte ſie den ſchweren Kampf 
zwiſchen Multerliebe und Pflicht meiſterhaft zur 
Anſchauung. — Trefflich ſpielte ferner Herr Lu de 
wig den Bülau. Bei feinem Auftreten im er⸗ 
ſten Act traf er in der gedemüthigten Haltung, 
die ihm die drei Gefängnißjahre aufgedrückt haben, 


den rechten Ton und der Zwieſpalt zwiſchen übers 
mäßiger Freude über feine wiede rerlaugte Ehre 
und der Begier, ſich an dem Schuldigen zu 
rächen, kam meiſterlich zum Ausdruck. — 
Eine ſehr ſympathiſche Figur war der 
Rechtsanwalt Herbert Wedekind des Herrn 
Birkholz. Ein wohlklingendes Organ, ein 
hübſcher gefühlswarmer Ton und abgerundete, 
den Worten angepaßte Bewegungen, das find 
Requiſiten, die Herrn Birkholz zu Gebot 
ſtehen ulld ihn zum Liebhaber ſtempeſn. — Der 
Conſul Prätorius wurde von Herrn Ku ap pe 
mit liebenswürdigem Sarkasmus auf der einen 
und ſehr gemüthvoll auf der anderen Seite, in 
allen Phaſen aber einfach und naturwahr verkör⸗ 
pert. — Frl. Korn gab die Dorothea mit na⸗ 
türlichem Spiel und feinem Verſtändniß, wie es 
nur routinfrte Darſteller beſitzen; nur ſchade, daß 
die Hälfte der Worte durch zu leiſes Sprechen voll⸗ 
ftändig verloren gingen. —Herr Sternberg hatte 
der zwar epiſodenhaften, aber doch recht wichti⸗ 
gen Parthie des Egon wenig Sorgfalt gewidmet. 
Sein Spiel war rein äußerlich und ſein Ton 
ließ warme Empfindung vermiſſen, auch war die 
Maske recht unſchön. Regierungsaſſeſſor Alfred We- 
dekind und deffen Frau Ellen waren durch Herrn 
Eduard Werner und Frl. Simons gut 
vertreten. 

Trotzdem das Haus uur ſpärlich beſucht war, 
wurden die Darfteller der Hauptrollen nach jedem 
Act ſtürmiſch gerufen, ein Beweis, daß ſich die 
Zuhörer trefflich unterhalten haben. f. 

— Woran ſterben die Meuſchen ? 
Angeblich foller von je einer Million Menſchen 
ſterben: an Altersſchwäche nur 900, an Gicht 
1200, an Maſern 18,400, am Schlagfluß 2700, 
an Roſe 7000, an Schwindſucht 7500, an Schar⸗ 
lach 48,000, au Keuchhuſten 25,000, an Typhus 
und typhöfen Kraukhelten 30,000, an Rheumakis⸗ 
mus 7000. Dieſe Durchſchnittszahlen folen für 
die Bevölkerung der Erde im Ganzen gelten, 
ändern Dé aber natürlich ſehr in den einzelnen 
Gebieten. 


Die Straſienſchleppe. 


(Nach der bekannten Melodie: „Weißt Du, wie viel Stern 
lein ſtehen“ und in „ſchleppendem“ Tempo zu fingen ) 


„Weißt Du, wie viel Damen gehen, 
Mit der Schleppe jetzt einher ? 
Weißt Du, wie den Staub ſie wehen 
Durch die Straßen kreuz und quer? 
Schauderhaft und unerhöret, 

Daß von Tag zu Tag ſich mehret 
Ihre ganze große Zahl; 

Es iſt wirklich ein Skandal! 


Weißt Du, wie viel Kleider täglich 

Dadurch werden rufnirt, 

Daß fie — pfuf, wie (e nur möglich! — 
Sind mit Straßenſtaub gärnirt ? 

Allen Schmutz von Flur und Treppen 
Schleppt ius Haus man mit den Schleppen. 
Der Portier ift frohbewegt. 

Daß die „Herrſchaft“ ſelber fegt. 


Weißt Du, daß von all' den Mädchen, 
Die mit Schleppen angethan — 
Jeder Herr wird das beſtät'gen, 
Schwerlich eine kriegt nen Mann e! 
Denn mit ihrer Schleppe Spitzen 
Bleiben fie unfehlbar „ßen“; 

Was heut und zu jeder Friſt 

Doch recht web D. 


Deshalb fei nun allen denen 

Von der holden Weiblichkelt, 

Die der Schleppenmode fröhnen, 
Dieſer gute Rath ertheilt: 
„Schafft ihn ab, den Friedensſtörer, 
Den modernen Straßenkehrer; 
Reinlichkeit bleib’ für und für 
Aller Fran 'n und Mädchen Zler.“ 


— Nährwerth von Obſt und Nüf- 
fen. Im allgemeinen beſteht die gut. ` daß 
Baumfrüchte zwar als wohlſchmeckende Abwechs⸗ 
lung der Ernährung eine werthvolle Erhäu⸗ 
zung geben, aber ſelbſt nicht viel Nährwerth be⸗ 
figen, Das trifft nach neueſten Unterſuchungen 
wur für einen Theil der bekannteſten Fürchte zu; 
andere aber haben beträchtliche Mengen theils fette 
theils ftictoffhaltiger Stoffe. Es verſteht ſich 
außerdem von ſelbſt, daß fie mehr oder weniger 
Zucker enthalten, der als Nährſtoff erſten Ranges 
heutzutage immer mehr anerkannt wird. Wein⸗ 
trauben, Orangen, Aepfel, Birnen, Pflaumen, 
Kirſchen, Granatäpfel, Aprikofen, Pfirſiche, Duit 
ten, Himbeeren, Sohannisbeeren, Mispelſt, Oliven, 
Bananen, Dalleln, Feigen, Wallnüſſe, Haſelnüſſe 
und Mandeln enthalten in reifem Zuſtande 72— 
92 v. H. ckt: Werden fie getrockſtet, ſo kön⸗ 
nen fie ihr Wäſſer bis auf 10 b. H. verlieren, 
jedoch wird ein ſo geringer Waſſergehalt nur von 
Nüſſen und Mandeln erreicht. Sſickſtoffhaltige 
Verbindungen find in der Regel nur in ſehr ge⸗ 
ringen Mengen vertreten : zu ¼ v. H. in Birnen, 
zu 245 v. H. in Bananen, und zu 15—20 v. 
H. — ſchon ein geradezu wichtiges Verhältuß — 
in Mandeln und Nüſſen. In letztern Früchten 
und fernen in den Oliven erreichen die Fellſtoffe 
zuſammen mit öligen und harzigen Be ſtandthellen 
einen Betrag von 58—68 v. H. Säuren find in 
den Himbeeren und Johannisbeeren am ſtärkſten 
vertreten, nämlich bis zu 1˙25 v. H. Den meiſten 
Zucker enthalten die fleiſchigen Früchte: Banallen, 
Datteln und Feigen, deren Genuß daher als her⸗ 
vortagend geſund zu bezeichnen iſt. Ueberhaupt 
iſt der Schluß berechtigt, daß Obſt, Nüſſe und 
andere Früchte nicht nur durch ihren Geruch, Ge⸗ 
ſchmack und angenehmen Säuregehalt unſerem 
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Gaumen ſchmeicheln, ſondern auch einen wirk⸗ 
lichen und zuweilen ſogar erheblichen Nährwerth 
beſitzen. 

— Unbeſtellbare Poſtſachen: 

I. Geſchloſſene Briefe: 

H. Schendel aus Berlin, Fabian und T, 
Tomporek, beide aus Warſchau, R. Sachs aus 
Kiew, M. Dlejfit aus Biala, N. Kiſatkin (2 
Briefe) aus Moskau, Eisner und M. Weinberg, 
beide aus dem Poſtwaggon, R. Schindſer aus 
Deutſchland, B. Fuchs aus Alexandrowo, Janicka 
ans Sieradz, S. Gabriel, Stadtbrief, K. Sa⸗ 
grodzki aus Sochaczew; 

W. Neifeld aus Kielce, Katz aus Deutſch⸗ 
land, F. Schiller, A. Grünſtein, J. A. Newiatski, 
L. M. Lewithan, A. Hilferding aus Kiew, E. 
Werner aus Berlin, Moritz aus Wladimir, Bres⸗ 
lauer aus Amerika, J. Spalt aus dem Poſtwag⸗ 
gon, W. Leszezynski aus Krzesnica, J. Goldberg 
und A. Goldberg, beide aus Sluzk; 

II. Offene Briefe: 

B. Piotrowski aus Baiern, P. Fränkel aus 
Petritan, N. Sapir aus Bfalyſtok, Olga von 
Schmieſing und R. Eppftein, beide aus Deulſchland, 
J. Greis, Ch. Aberbuch, M. Alper, L. Rubin⸗ 
ſtein, ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, O. Köhler, 
Stadibrief, P. Friſchberg, R. Landau, S. Eppſtein, 
A. Lewin und M. Feldblum, ſämmtlich aus War⸗ 
ſchau, O. Lipſchütz aus Biela, A. Kohn aus 
Bing, Dembinski aus Omsk, Bresler aus Kas 
liſch, Fuchs aus Rokſeſn; 

E. Pilz aus Taſchkent, M. Chaler und Sch. 
Lipſchütz, beide aus Odeſſa, W. Hänelt jr. aus 
Belgien, J. Sarin aus Kiſchinſew, S. Eppſtein 
aus Warſchau, S. Pinkus und B. Weizenſam, 
beide aus Lodz, J. Friedmann, Ch. Halpern, D. 
L. Wiszniak, H. Friedel, N. G. Posnanski, M. 
Frucht, A. Michallower und H. J. Kleigert, 
aus dem Poſtwaggon, M. Silberſtein aus Zdel⸗ 
bunow, J. Ch. Nemburg aus Konin, P. Zück 
aus Kiew; 

III. Kreuzbandſendungen: 

M. Roſenberg, Schumacher und H. Arkin, 
ſämmtiich aus Breslau, J. Goldberg und E. 
Kurzman, beide aus Bialyſtok, Bromberg aus 
Oeſterreich, M. Glagowski aus Poſen, R. Lipp⸗ 
Bi aus Belgien, A. Dribinski, Stadibrief, 3. 

ider (bal, A. Kraßmann, A. Czlenow, B. Thal- 
roß, M. Gordin, A. Karnowski, M. Lande, S. 
Grünberg, A. Wahrhaftik, S. Lippftein, J. Wein⸗ 
tha, S. Gerſon, M. Roſenberg, R. Schönfeld, 
M. Schönberg, J. Bibergall und F. Grünfeld, 
ſämmtlich aus dem Poſtwaggon, L. Zablodowoki, 
F. B. Itzikſohn, beide aus Riga, H. Glückin aus 
Witebsk, J. E. Brams aus Moskau, M. Bar 
najd aus Baiern, M. Birnzweig und M. Roſen⸗ 
berg, beide aus Deutſchland, J. Jakobſohn aus 
Mitau, J. Feigenbaum und M. Lomszynski, beide 
aus Warſchau, L. Margolies aus Peſexsburg, D. 
Wolkowicz aus Wilna, O. G. Gittelſohn aus 


Paris. 

3. L. Lurie, W. Schapiro, B. Maſel, M. 
Reicher, J. Roſin, W. Pintus, Ch. M. Ma⸗ 
gemat, A. Biſchbeck, N. Maifel, B. Zeitlin, H. 
Rowkach, M. Hoffmann, L. Löwenſohn, J. Mars 
kus, F. F. Limenfeld, J. Grünberg, L. M. Sale 
kind, J. Rawicz, H. Rawicz, M. Alperiu, H. 
Drubedi und A. Gutmann, fämmilich aus dem 
Poſtwaggon, S. Herſchberg, J. Falzmann und 
J. Smikowski, Stadtbriefe, J. Hirſchmaun aus 
Belgien, E. Kurland, E. Handke und E. Auer⸗ 
ftein, fämmtlich aus Warſchau, S. M. Dwojladi 
aus Kursk, E. Sarin aus Kiſchiniew, P. B. 
Kanter aus Tambow, R. Jakubowicz aus Breslau, 
S. Landau aus Kutais, S. M. Eiger aus 
Berditſchew. 


Neueſte Nachrichten. 


Petersburg, 26. September. Wegen 
der Meldung der Londoner Blätter von der Er⸗ 
Nennung des Prinzen Tuan zum Präſidenten des 
Zfungelisyamen wandte ſich die „Honoe Bpeua“ 
an die hieſige chineſiſche Geſandiſchaft, wo dle 
Meldung als unwahrſcheinlich bezeichnet wurde, da 
die ed des Prinzen Tuan eine der Haupt⸗ 
vorbedingungen für den Beginn der Friedensver⸗ 
handlungen fei, Die Geſandtſchaft erhalte bereits 
feit einiger Zeit keine direkten Befehle des Kaiſers, 
welcher fih in Paotingfu befinde und verkehre 
mit ihrer Regierung durch Vermittelung Li-Hung⸗ 
Tſchangs. 

Wien, 26. September. Das ` Mililär⸗ 
Verordnungsblatt“ veröffentlicht die Ernennung 
des Hauptmanns im Generalſtab Grafen Herbert 
Herberſtein zum Militär⸗Attachs bei der Boiſchaft 
in Paris. 

London, 26. September. Der „Daily 
Chronicle“ meldet aus Hongkong, daß Unruhen in 
Canton ausgebrochen find. 200,000 Mitglieder 
geheimer Geſellſchaften haben täglich Zuſammen⸗ 
künfte. Viele eingeborene Chriſten wurden um⸗ 
gebracht. 4000 chineſiſche Soldaten find zur Wie- 
derherſtellung der Ordnung abgeſchickt. 

London, 26. September. Aus Lourenco 
Marques wird ielegraphirt: 200 Buren aus 
Komatipoort find hier eingetroffen. Dieſelben er⸗ 
klären, ihre geſammte ſchwere Artillerie zerſtött 
oder vergraben zu haben und behaupten, noch ge⸗ 
nug Munition zu beſitzen, um den Krieg bis Ende 
dieſes Jahres fortjegen zu können. 

London, 26. Sepleinber. Die 
Mai!“ erfährt aus Lourenco⸗Marques: 
Steijn und Reitz ſind nach dem Norden abge⸗ 
gangen, wo De den Befehl über die Buren⸗ 
Kommandos bei Pietersburg übernehmen wer- 
den. — 

London, 26. September, Der Morz 
ningleader“ meldet aus Pretoria, der Aufruf Lord 


„Daily 
Botha, 


Roberts, worin er den Buren, welche Dë jet 
noch ergeben, verſpricht, daß ſie nicht in die Ver⸗ 
bannung geſchickt werden, habe großen Erfolg. 
Zahlreiche Glen hätten ſich infolge dieſer Prokla⸗ 
mation bereits unterworfen. 

London, 26. September. Die Morning 
Poft läßt fih folgende Behauptungen aus Shang⸗ 
hai telegraphiren: Walderſee werde ſofort ein 
Ultimatum präfentiren, welches die Herausgabe der 
fünf Führer der aufſtändiſchen Bewegung verlangt, 
nur wenige Stunden Friſt werden bewilligt wer⸗ 
den. Im Ablehnungsfalle wird Walderſee den 
Krieg erklären. Deulſchland werde dann den voll- 
ſten Nutzen daraus ziehen, daß es allein gegen 
China Krieg führt, und die Wunſung⸗Forts, das 
Kangan⸗Arſenal und Kiangyin⸗Forts erobern, die 
chineſiſche Flotte wegnehmen, die geſammte Kiangs 
Jak nördlich vom Yangtfe occupiren und 
einen ſtarken Auſpruch auf das Hinterland ein⸗ 
ſchließlich der nördlichen Hälfte des Nangſe⸗Baſſius 
etabliren. Hierbei wird Frankreich Deutſchland 
unterſtützen. Rußland händigt Deutſchland die 
Taku⸗Peking⸗Bahn aus und zieht ſeine Truppen 
allmählich zurück, um der Schwierigkeiten in der 
Mandichurei Herr zu werden. Die Morning Poft 
bemerkt hierzu, der wahrſcheinliche Gang der Er⸗ 
eigniffe werde die Theilung Chinas unter Führung 
Deulſchlands und die Aufrechthaltung der offenen 
Thür im Yangtjethal, unter Kontrole deulſcher, 
ruſſiſcher, franzöſiſcher, ſapaniſcher und engliſcher 
Truppen fein. England mit feiner winzigen alts 
modiſchen Armee, die zumeiſt in Südafrika ift, 
und mit einer Flolte ohne Generalſtab könne dies 
nicht hindern und müſſe den Verluſt feiner 
hervorragenden Stellung im fernen Oſten ruhig 
hinnehmen. 

Shanghai, 26. September. Ein in 
Berlin lebender chineſiſcher Diplomat machte Li⸗ 
hung⸗Tſchang die Mittheilung, Deutſchland beab⸗ 
ſichtige eine Invafton des Vangtjerhales und zu 
dieſem Zwecke ſiebentauſend Mann in Kaihau und 
Suchau zu landen. Die Hospitäler in Peking und 
Tieulſin find fo überfüllt, daß die Kranken jetzt 
nach Japan gebracht werden müſſen. 


Telegramme. 


Petersburg, 27. September. In der 
Nacht auf den 22. warf Oberſt Flug mit einer. 
Abtheilung Capallerie die Avantgarde des Feindes 
nach Süden zurück und eroberte mit einer plöß« 
lichen Schwenkung die Stadt Dutri, die von 
4000 Chineſen beſetzt gehalten wurde. Die Ver⸗ 
luſte der Chineſen waren bedeutend, die Ruſſen 
hatten Dank der Dunkelheit der Nacht und der 
Schnelligkeit und Energie des Angriffs keine Ver⸗ 
lufte. Die Eiſenbahn von Beitan nach Dutai ijt 
zerſtört. 

Berlin, 27. September. In den Heft, 
gen Regierungskreiſen ſieht man in der Ernen⸗ 
nung Tuang auf einen der höͤchſten Poſten eine 
Verſpottung Europas, die durch den Frontwechſel 
Nordamerikas hervorgerufen iſt. Die chineſiſche 
Regierung wird Dé aber in ihrer auf die Unei- 
nigkelt der Mächte gegründeten Rechnung irren, wie 
fie ſich ſchon oft geirrt hat. Sogar wenn man 


annimmt, daß nur ein Theil der Mächte die Aktion 
gegen China fortſetzt, ſo würde dieſer Theil doch 
ſtark genug fein, um China zu zerſchmeltern. 
Wenn ſich auch eine von den Mächten zurück- 
zöge, ſo würde ſie doch jedenfalls dem von den 
übuzen Mächten unternommenen Werk der Gerech⸗ 
tigkeit nicht hinderlich fein. Dieſe letzteren haben 
nach der Ernennung Tuang darüber ſchlüſſig zu 
werden, ob man ſich mit einem Reich, an deſſen 
Spitze ein Mann ſteht, der der größten Verletzun⸗ 
gen des Völkerrechts beſchuldigt wird, überhaupt in 
Unterhandlungen einlaſſen kann. 

Paris, 27. September. Delcafje hat ſich 
geäußert, daß Fraukreich im Verein mit Deulſch⸗ 
land und Japan alles aufbielen wird, um das Taje 
ſerliche Hauptquartier vom Einfluß des Prinzen 
Tuan zu befreien. Um dem Letzteren eine Ber- 
ſtändigung mit den Vicekönigen unmöglich 
machen, foll die telegraphiſche Verbindung zwiſchen 
Paotingfu und Süd⸗Ching unterbrochen werden. 

London, 27. September. Die aus New⸗ 
York ſtammende Nachricht von einer abſchläglgen 
Antwort Salisburys auf die deukſche Nole beruht 
auf Unwahrheit. Die engliſche Regierung wird 
erft dann antworten, wenn fie von ihrem Ger 
ſandten in Peking neue Informationen erhalten 
hat. 

London, 27. September, Aus Shanghai 
kommt die Meldung, daß Graf Walderſee eine 


Confiscation des im Nangiſe⸗Thale für den chine⸗ j 


ſiſchen Hof angeſammelten Proviantë, jowie- die 
Gefangennahme der Kaiferin und ihres Gefolges 
angedroht habe, falls die Urheber der Wirren und 
der Morde nicht ſofort der verdienlen Strafe un⸗ 
zogen werden. 

London, 27, September. Die „Times“ ere 
fährt aus Paris, daß Rußland, Frankreich und 


| 
zu 


Deutſchlaud in der chineſiſchen Frage ohne Theil» 
nahme der Vereinigten Staaten gemeinſchaftlich 
vorzugehen entſchloſſen find. 

London, 27. September. Aus Shanghai 
wird berichtet, daß im Norden Chinas eine Hun⸗ 
gersnoth auszubrechen droht. 15 Millionen Kilo 
Reis folen nach Tatu geſandt worden. 

London, 27. September. Tuan hat feine 
Thäligkeit als Vorſitzender des höchſten Raths da⸗ 
mit begonnen, daß er den Vicekönigen der ſüdli⸗ 
lichen Provinzen beſohlen hat, möglichſt ſchnell 
Truppen nach Norden zu ſchicken. 

London, 27. September, Die Aukunft Li⸗ 
hungiſchangs in Peking wird Dé verzögern, da der 


Beamte, der ihm die Siegel des Vicekönigs von 
Peiſchili bringen ſollte, von Boxern überfallen 
und zur Umkehr gezwungen wurde. Lihung⸗ 
tihang dagegen macht bekannt, daß er feiw Berz 
ſprechen gehalten und in zwei Wochen alle 
Boxer aus der Provinz Peſchili vertrieben 
habe. 


Shanghai, 27. September. Der deuntje 
Geſandte Mumm v. Schwarzenſtein und Graf 
Walderfee haben nach längerer Berathug an Lis 
hung⸗tſchang ein Telegramm geſandt, deffen Jue 
halt unbekaunt iſt. 

Washington, 27. September. Ju Nez 
gierungskreiſen herrſcht die Ueberzengung, daß 
die amerikaniſchen Truppen vor der Ankunft des 
Grafen Walderſee aus Peking entfernt werden 
müſſen. Man glaubt hier, daß das Verhalten 
Deulſchlands und der andern Mächte zum Kriege 
mit China führen könne. Der Haupigrund der 
eiligen Zurückziehung der amerikaniſchen Truppen 
iſt die Furcht, daß die Vereinigten Staaten 
mit in den Krieg verwickelt werden könnten. Die 
Staaten haben aber gar keinen Grund, mit China 
Krieg zu führen. 

Angekommene fremde, 


Draut Hotel. bern Weisblatt und Miktenberg 
aug Petersburg, Se! und Raltz aus Moskau, Lewi aus 
Petrifau, Lichkenſtein ons Blalpſtek. Kaplan aus Sot» 
nowlte, Wolf aus Kölu, Trzewlätl und Gpwinsfi aus 
Pitew, Hübner ant Kottowip, Lempickt aus Dombrowa, 
Koralewsli, Endelmann, Dlugach und Elger, ſämmtlich 
aus Warſchau. 

Hotel Mannteuffel, Herten: Jwanlanten aus Pe 
teröburg. Gennert aus Dredden, Fintelman aus 
Dwinsk, Sywer aus Witeber, Gürwſez aus Potow, 
Gutſcher aus Szezakow. 

Helen de Volonne, Herren: Przanowski und So⸗ 
wagi aus Kaliſch, Wroblew ili und Stankiewlez aus Per 
trifau, Hübner aus Turet, Aß aus Ddeſſa, Geßner aus 
Lofia, Krol aus Petersburg, 9 aus Wars 
ihon, Geiftl, Zgromekl aus Kwiatkowice, Keuplnsti aus 
s apud, Srizynski aus Lenczyea, Schwelzer aus 

ak. 


Kirchliches. 


` Sir die hieſigen lutherischen Chriften finden 
im Laufe der kommenden Woche folgende Gottes⸗ 
dienfte ſtatt: 

Trinitatis⸗Kirche. 

Sonntag: Morgens 8 Uhr Früh⸗Gottesdienſt. 
(Paftor Hadrian). 

Vormittags 10 Uhr Beichte, um 10½ Uhr 
Hauplgottesdienſt (Erutedanffeft) mit Feier des 
hl. Abendmahls. (Paftor. Gundlach.) 

Nachmittags 3 Uhr Kinderlehre. (Paftor 
Hadrian). 
` Nachmitlags 4 Uhr Verſammlung der con⸗ 
firmirten männlichen Jugend im Konfirmanden⸗ 


faale, 
Montag: Abends 8 Uhr 


(Paſtor Gundlach). 
Armenhaus. 
Vormittags 10 Uhr! 


Miſſionsſtunde. 


Sountag: 
dienſt. 


Kantorats lokal, Pangkaſtr. 44. 


Dienſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſlor Gundlach.) 


Kautoratslokal, (Baluty) Ogrodowaſtr. 
Donnerſtag: Abends um 8 Uhr Bibelſtunde. 
(Paſtor Hadrian.) 


Im Kantoralslokal Zu ba rd z, Alexanderſtr. 85. 


Freitag: Abends 8 Uhr Bibelſtunde. (Paftor 
Gerhardt.) 


Johannis⸗Kirche. 
Sonntag: Früh, 8 Uhr Morgen⸗Andacht. 


(Ober⸗Paſtor Angerftein).) 
Vormittage 10 Uhr Beichte, 10% Haupt- 
hl. Abendmahl. 


goltesdienſt (Erntefeſt) mit 
(Hilfaprediger Dietrich). 

Nachmittags 3 Uhr Kinderlehre. (Ober⸗Paſtor 
Angerſtein.) 


Montag: Abends 8 Uhr Miſſionzſtunde. (Dber 
Paftor Augerſtein.) 


Stadt⸗Miſſionsſaal. 


Sonntag: Abends 7 Uhr Jungfrauenver⸗ 
ſammlung. 


Leſegottes⸗ 


Angerſtein.) 


Freitag : Abends 8 Uhr Vortrag. (Oberpaſtor 


5 2 7 


Nachſtebende Telegramme konnten vom 

Telegraphenamte theils wegen mangel: 

hafter Adreſſe, theils aus anderen Grün⸗ 
den nicht zugeſtellt werden: 

Kaplan aug Tomaſchow, Pilz aus Tiflis, 
Lewinſohn aus Nowonikolaßewsk, Thor aus Wen 
ſchau, Smorszynski aus Lowicz, Grünberg aus 
Zieler, Kerdimun aus Kamenez⸗Podolsk, Roſenthal 
aus Szargorod. 


Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 
oben e Depeſchen in Empfang nehe 
men wollen, ſind verpflichtet, dem Telegraphen⸗ 
amte eine eutſprechende Legitimation vorzulegen. 


— —  j 
Getreidepreiſe. 


Baridan, den EI September 1900. 
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auf London auf 3 Monate zu 93,70 für 10 gp 


auf Berlin auf 3 Monate zu 45,774 für 100 Mart 
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und venerische Krankheiten. 
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St. Petersburg 


Dr. Leon Silberstein 


Speclal-Arzt für Haut-, Geschlechts 
Damen von 5—6 Uhr Nachm. Sonn- u Feier- 
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Ankunft der Füge in Warſchau 


Die mit Sternen bezeichneten Zahlen beziehen fih auf die Zeit von 6 Up 


veneriſche Kraul heiten, 
Zawadzka⸗ Straße Nr. 18 
SA Damen . 6-3 u. 


(ede Wulcransla Nr. 1), Haus Orsbenetl. 


Sb 


Anmerkung: 


Kiew via Breſt 
Abends bis 6 Uhr Morgens. 


6—8 
Rau. 
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Dr. med. Goldtarb 
Specialarzt für Gant, Belclechtö- gut 
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Lodzer Tageblatt. — 


16. (29.) September 1900. 


Lodzer Thalia - Theater. 


Heute, Sonnabend den 29. September 1900. 


Bei den bekannten populären und theilweiſe halben 


Preiſen der Plätze. 


3. Anffübrung der am vergangenen Sonntag und Mili och 
mit grofiem Erſolge gegebenen, gänzlich neu und reich ausg 
ſtatteten Operette: 


Der Bettelstudent. 


Große komiſche Operette in 3 Akten von Carl Millöder. 


Morgen, Sonntag, den 30. September Abends 8 Uhr. 
Zum 1. Male: 


Die Geisha 


oder „die Geſchichte eines japaniſchen Theehauſes“ 
Große Operette in 3 Ackten von Owen Hall. Muſik von Sidney Jones, 


Deutſch von C. M. Roehr und Julius Freund. 
dauptpartien: Mimosa: Anna Siecard, Molly: Hansi Rossi, Juliette: Tony 
Rudolph, Lady Wynne: Kugelberg-Meffert, Jmari: Ferd. 
Worms, Wun-Hsi: Edwin Stempel, Kantana: Ed. Nolte, Fairfax: Edm. 


Pallat, Bronville: Eduard Werner, Cunningham: Rudolf Frenzel, Grimston: 
Rud. Werner. 


Nachmittegsvorſtellung Anfang punkt 3 Ur. 
ws Volksihümlihe Prefe Ta 


Die Räuber. 


Großes Schauſpiel in 5 Aufzügen von Friedrich von Schiller. 
Vie Direction 


KUKKAKRKAKKKERNELUKKEHUNH nung 


KRETSCHMAR & GABLER, 
Lage, Ter Artikel, 


etrikanet - Straße 1 


% empfehlen: 
Süͤmmillche techniſche Gummi- und Asbeſtwaaren, 
% Kernlider, Kameelhaar⸗ und Balatatreibriemen, 


A Hanf Spritzenſchlänche, Gummi-, Druck- und Saugeſchläuche, 
mmpen, Pulſometer, Injeltoren, 
SN Catan Zeen Feidfepmieden, 55 A 
mi me, 
Se Eimmlige Bertjeuge fe Sie. Saba, Sende ste: 
Drehbänke, Bohrmaſchinen, Motore für Gas, Benzin und Raphta, 
RK Armaturen, Ehmierapparate, Oeltannen, Selbſibler ete. ete 
S Allenverkauf und 5 der Sinoleum-Fabeikate von Wleau - 
der und Larſon, Act.-Geſ. für Kortinduſttie, Bibar, 
. AER 
Bindermagen- u. Eifenmöhel-Fabrik Baal 


(degt @redniafte. Nr. II, im Hofe) 
empfiehlt: WBelocipede, Sportwagen, Saute und Sälehrwieg:n, Blu 
mentifche, Geldkaſſetten etc. de, 
Gleichzeitig werden Nover zur Nebaratur angenommen. 


L 


— jetzt — 
nach der Zielong⸗Straße Nr. 12, im eigenen Haufe, 


übertragen 


W. GUHI. 


Täglich friſche Lieferung direkt ins Haus. 


1 


Spezial Fabrik für Lederwaaren Za 
und Reiſeutenſilien 


ANTONI LEWANDOWSKI, 


Lodz, eee e e Ne, 83 
empfühlt: 


Relfeloffer, Valiſen, Hanbtafien in verſchlebtnen Fagons, Reiferollen, Papiers 
mappen, Portejeuilles, harias perni Cigaretten-Eluls u. |. w. 
Sit, und Golonialwanren- 
Handlung 
egenüb:r Heinzels Palais. 
Außsſchlie licher Verkauf von Schnäpſen der Firma 
K. Schneid- 


Die Wein-, 
— 103 Ei 103, — 
eider, 


JE E eg 


eee, 


U 


DOODDDOSDODDECOEDDDDDDDEDDODDEECOEDDOGSDOGODGDODOE 


Sanatorium i Hautkranke: 
Dr. Chotzens BRESLAU, Südpark, Lanistergst, 


Prospecte auf Verlangen, 


j[=/=/e/a/2js]s/e/2]s]a/afs]a]s]s[e]aJa]s]a/skja]nje]ä]s]a/a/n]a]a]s/n[na]e]s] 


Techniſche Abtheilung 


der Gefellfhuft der Baffifh - Frunziſiſchen 


Gummis⸗, i 
Gutiaperha- u. Telegraphen - Werke a 
| in Firma 
Fabriks - Niederlagen: 


in Lodz, Petrikauer⸗Straße Nr. 153, 
in Warſchau, Krölewskaſtraße Nr. 16. 


Techniſche Gummi- und Asbeſt⸗ Fabrikate für 
jede Induſtrie, Treibriemen, Hanſſchläuche, 
Breſeute dr, dr. 

Preisliſten gratis und france, 


!Cͤ ⁵ĩð! 


OO00000000000 00000 OO DO DOE 


Lager 
optiſcher und 
chirurgiſcher Artikel, 
Ginskenleitungen und Telephon - Auligen, 


Photographijche Apparate, 


H 
f 


Platten, Papier und Zubehör, 
Chemikalien 
in großer ee ap billigen 


Dunkel kam A B 
; un SE "Bu, een || 
= A. Diering, Optiker, 
Petrikauer-Strafe 87. 


AL — ————.— 
| Geldſchrauf gabrit ` 
don N 
Karl Zinke, 

Pryjap AR 16, 

empfiehlt Stablyanger-Pafien und- Caſſetten, Copirpreſſen, Stahlbleh« D 
Nolllalouſten, Thürſchließer, dd Schloßſicherungen, Bittere 
ſpipen, Hackerdlätter, Panzer- und Krempelletten, Kleltendraht, ed 
füfte und dein, Parkett- Stahlſpähnt, Alumini umſchlüſsel etc. 
Feuerſichere Bücherſpinde werden in feder bellebigen Größe Ñ 


|: in kürzeſter Beit angefertigt. 


& ees 2 —ů 
Großer Ausperfani!! 


Wegen gänzlicher Aufgabe meines Geſchäfts verkaufe 


D Herrenfoffe wa 


== bedeutend unter Koftenpreis. 
Die Ladeneinrichtung wird billig abgegeben. 


= 


Lokal ift vom 


Oktober zu verm 


| Diefes 


Dzielna Nr. 2, Tuch⸗ und Cord⸗Geſchäft. 


Ju der Handarbeitsſchule für Damen 


von 
n 14 Sophie Knorozowska ae, 14 


wird folgender Unterricht erthellt: 58 Zuſchneide n und Nähen von Kleidern, Eor- 
Bunt-Stiderei, Eravatten, Suite. -Aebeiten, 


fetts u. Wäsche, Garderoben, Weiß und 
künſu iche Blumen, 1 SE el er auf Holz und Leder, Malerei auf 
Porcelan, Wie Lan — Uutzerricht wird von Leh reriunen⸗Speclaliſtinnen 


erthe lt. — Die Ah erteilt: Diplome. 


W- SU CR "DES, 


7 Freiwillige Feuerwehr. 


Sonntag, den 17. (30.) September g. e. 
um 7 Uhr Morgens 
„Ü e bung“ 
des 1 1 am Requifitenhaufe des⸗ 
ſelben Zuges. 
Der Commandaut 
der Lodzer Freiwilligen Feuerwehr, 


E 
Bester Med déien 


Nu? ochtmitdi eser Marke! 
IT 


Das Afnnifatians-Fomptair 


von 


L SCHNEIDER, 


Srednia⸗Straße Nr. 107 


übernimmt die Aſſaniſation ſowohl in Pri⸗ 
vathäuſern wie in Fabriken. 


Auskünfte auch per Telephon Nr. 660. 


u HI 


sllerfeinste Qualität 
empfiehlt 


LEE were 


Petrikauer-Strasse 73, 
9808000989989 
Maflagenr 
W. Poplauchin, 
dear Gs 3, 
erfahrener Maſſageur bel Magens und 
Darmkatarrhen, Leber- u. Milzzeſchwül⸗ 
Ken, Hämorrholden, bei männlichen 


CRT ic. Uaterlelbs⸗ Bir ⸗ 
Re 32 GER ` En 


-HUGO SINA SUWALD. sr awa f E 


Möbel- 
POLSTER-WAAREN 
und 
Spiegel-Magazin 


66. Wschodnia 66. 


Bir alle bezeugen, daß man bel 
GUSTAV ANWEILER, 
Lodz, Mawrot-Siraße Nr. l, 
—— wirklic gut und fehe billig —— 


Nühmaſchine 
lauft. Die befe 5 
iR ſchon für 38 Rubel zu haben. 
Noch nicht dagewiſen. 


sr obni Anzeigel 
Die Harzer Kanarienvogel 
welche im „Deut 
D Hotel sum 
y Bertauf annon- 
L éi waren, find 
NT get antonf ze 
V faon fach der 
Zem, Re. 34, 
Übertragen worden und empfehle ich Telbige 
meinen mecihen Runden eines gütigen Sc 
— tungs vo 
Er, 


Sein Tageblatt. — 16. (29). September 1900. 


Nr. 297. 


ch 


Aus Warschau 


habe ich mein seit 13 Jahren daselbst bestehendes Detail- 
Geschäft nach 


hier, auf meine Besitzung: 


Lodz, (Milsch- Lgkowa-Str. 25, 
neben dem rothen Kreuz-Hospital verlegt und empfehle zu äusserst 
billigen Preisen: 

Gürtel, echte Pariser und inläudisches Fabrikat, 
Posamenten, Spitzen, ) aus den ersten Fabriken des 

Jett's, Schleier, Rüschen) Auslandes. 
Shawis Tücher, Plaids, 

Schlaf- und Belsedecken, 
fertige Damen- Blousen, Kinderkleider, 
Knabenanzüge, Jackets und Rotunden. 

Stoffe zu Ober- und Unterkleidung. 


Dr. Brehmer's 
weltberühmtes 


Sanatorium für Qungenfrante 
Görbersdorf, Schleſien, 


verſendet Proſpecte gratis durch die Verwaltung. die Verwaltung. 


L dp Fürstenhef”, 


Platz. B E R L J N W. A 


Vornehmes ruhiges Familienhotel. Ranges. 


Bevorzugte Lage. ‘Gegenüber Potsdamer Bahnhof nahe 
Friedrichstrasse, Bahnhof dicht am Thiergarten. Comfortable Ein- 
richtung. Elektrische Beleuchtung in allen Räumen. Zimmer: 
Parterre bis dritter Stock. 

Besitzer Heinrich Quitz, 
langjähriger Inhaber des Hötel Galisch in Breslau, 


Streichfertige 


Oelfarben. 


Lacke, Bronzen, Pinſel fowie ſämmlliche Malerutenſilien empfehlen 


Kosel dz Eintr ich 


mzb-Elrabe Nr. 8 


| 


Privil; u, pat. in allen Staaten 


Besonders hebe ich hervor, dass; 

die einen Weltruf geniessenden 
Prof. Dr. Jaeger Normal-Hemden, 
Hosen, Jacken, Unterröcke, 
Strümpfe, Socken, Bandagen, 
Knie- und Wadenwärmer etc, 
ausser der Unterschrift Prof. Dr. 
Jaeger und der meinigen (Julius 
Panzer), 


echten 


Sonntags geschlossen, 


noch versehen sind 
mit obigem Adler. 
orauf beim Einkauf genau zu achten bitte, 
sich vor Fälschung zu schützen. 
Hochachtungsvoll 


8 3 


TS LANTER 
Alleiniger im russischen Reiche von Prof. Dr. G. rer 
concessiouirter Fabrikant 
sämmtlicher zum Wollregime gehörenden Artikel. 


OXOXOXOXOXOXSKOXOXOXEXOXOX 


2 Heine und 2 größere 


Gasöſen, Tu 


wenig gebraucht, ſowie eine 


wb, Hochdruck⸗Dampfmaſchine 


Ventilſteuerung bei 0285 Füllung ca. 35 indie. Pferdekräfte leiſtend, ebenfalls 
noch im guten Zuſtande, ſo fort billig zu verkaufen. 
— Karl⸗Straße Nr. 843/17. PA 


ENNER 

Sämmtliche Wollen⸗Tricotagen und Strumpf⸗Waaren der Saifon find 11 

eingetroffen: Ki 

II Normal⸗Wäſche Prof, Dr. Jaeger v. W. Bengerz Söbne in Stuttgart. LI 
Apparte Neuheiten u. Kinderbekleidung. 


x 
Gebrüder A. u. J. Aischwang aus Moskau. 


Fabrikanten von Herren⸗, Damen- und Kinderwäſche. 


Po Gomplette Ausitenet «| 


Besse? x 


o Siet, 
lol 


Das Möbel⸗Magazin Ca 


E. HA EER MANN 


Lodz, Jacbodnia⸗ Straße Nr. 
empfiehlt eine Er Autwaßlavon Kredenzen, Tischen, Giyim, Tolletten, Schräu⸗ 
Bücherſchränter, Schreibtiſchen, Spiegeln de, etc. 
1 werden prompt und ſolld ausgeführt. 


%0x0x0x0x0x0xOXOXO KOXOXLOKOXLOKONOX PW 
1 


„Exsiecator 


de Ritter“ 


Sicheres Mittel gegen Holzpilze und Mauerfeuchtigkeit. 1000 Be- 


weise. Broschüre franco und gratis. 
In Fässern billigst berechnet, 
Adresse; Ing. Mech. Ottmar Schilling, 
Krölewska-Str. Warschau Nr. 33. 


Warschau, 


Das Damengarderoben - Geſchäſt 


von 


A. Ziółkowska, 


Petritaner:Sirağe Nr. 115 
übernimmt Beſtellungen auf Klelder und Umbänge, fowie Klnder⸗Anzlige, welche 
nach den letzten Modeſournalen angefertigt werden, — niebrigen Prelſen. 


KUNKRKANNKKASKUKEREUKAUURURK 


Dr. M. Goldfarb. 


2 Quedfilber oder Naturheilderiahren 


bei ber Behandlung der Syphilis. 
— Preis 20 Xop. — 


Muller, Spin ind Schnellſchreiben, 
Anleitung zur Verbeſſerung der Handſchriſt. 
— Preis 30 Men — 
Zu haben bel 


SP, Fischer, Buch- u. Muſikalienhandlung 


Peirikaner » Straße. 
RR Ten Ve EE? 


Zur Saiſon TEE 


empfehle ich meiner SS Kundſchaft eine große Auswahl Haar- Hüte in 
ten neuſun Fagçons und Farben engros u. en detail, zu billigen Preifen. — 
Hut-Neparaturen werden prompt und ſauber dilligſt ausgeſährt. 


Um gefl. Zuſpruch bittet 
A. indermann, 
Hutfabrik, Ginn Strase Ne. 14. 


KE 


x 
z 
x 
& 


ARARRKRKARAEN 


x 
* 
x 
& 
x 
S 
S 
x 
K 
x 
x 


Ronflanliner-Steaße 9. Konſtantiner⸗Straße 9, 
Hauptgeſchäüft 
Lodzer chemiſche Reinigungs ⸗Anſtalt und Färberei 
H 
| A W U ST 
Konſtan ' iner - Sir iße 9, Sher 9. 
Gere 


Möbel-Fabrik « ir . Tischlerei 


W. THIEDE 


Lodz, Rozwadowska Nr. 6. 
Btilgerechte — vom elnfsehsten bis zum feinsten worden prompt und 
zu soliden Preisen angefertigt. 
Zeichnungen und Kosten-Ansehläge stehen zu Des, 


Refaurant 
Boziewieoz, 
Petrikauer⸗Straße Nr. 68, 
(Geöffnet bis 2 Uhr goë) 
bringt fi bem geehrten Publikum in 

Erinnerung. 
d Reichhaltige Speiſetarte. 
Vorzügliche Gehlig'ſche Biere. 
Donnerſtag und Sonntag: 

F LA K I. =. 


Zu vermiethen 


ſofort ein Laden mit 1 Zimmer u. 
Küche, ſowie auch extra ein Zimmer 
und Küche im Parterre. 

Näheres Stefan - Straße Nr. 15, 
zwiſchen der Glówna- und Puſta⸗Str. 


NK RRRRRRRRuen 


— — | Zr Saifon!! 


empfiehlt: 
| N. B.Mirtenbaum, 


Petrilauer⸗Str. 33 
St. Petersburger 


allgem. 


Sarantirt! 


Woſſerdicte Mäntel IE 


in Stoff (Engliſch) für 5 
in reinem gummi (E: e Wi A 
Dr Nutſcher \ 
von Rs 250 bis Z 40 —. 
Wachstuch⸗ 88 
88 Erzengniſſe, 
— wie — 
Stück Waare, Ciſchdecken, Cäuſer, 
Wandſchoner 
in: und ausländiſche Fabelkate. 


LINOLEUM 


Stüch-Waare, Teppiche, und Läufer. 


7 Plüſch⸗Teppiche. = 


Läufer Wee u Senn, u | 


Wringer Empire. WagenDeden. 
Reiſc⸗Uteuſilien. 


Süuntlihe Fummi⸗Arlißel. 
RENAREKEHRUNR 


Der Hopf 


meiner 


Suppe 
bricht 
nicht! 
Puppen aller Art 
worden in Repara- 
tur angenommen. 
Grösste Auswahl unzarbreoli- 
licher Moetallbiech-Puppanköpfe, 
sowie Rümpfe in Leder- und Kugeigelen- 
ken zu den billigsten Preisen. Die bol 
mir gekauften Köpfe worden umsonst auf 
den Rumpf aufgeschraubt und sonstige 
Fehler ausgebessert. 


GUSTAV ANWEILER, 


Lodz, Nawrot-Strass Nr. I, 
im Nähmasehlnen-Geschätt. 


IFF 
l 


| 


Ein Geſchäftslokal. 
für alle Geſchäfle paſſend, nebſt anſtoßen⸗ 
den Wohnungen und Kellerräumen fo- 
viel als nöthig, ijt ſofort Ecke Milſch⸗ 
und Lipowa⸗Straße Nr. 33 zu ver⸗ 
miethen. 

Näheres Panska⸗Str. Nr. 93. 


Sofort zu vermiethen: 
2 Zimmer mit Küche und Zubehör und 
per 1. Oktober ein kleines Häuschen, 
beſtehend aus 3 Zimmern, Küche und 
großem Bodenraum. Näheres Petrikauer⸗ 
Straße 115/752 beim Struſh. 


Zwei Wohnungen 

a3 Zimmer u. Küche, Parterre 
und zweite Etage in der Offieine, ſind 
vom 1. October zu vermiethen, Petrikauer⸗ 
Straße 133. 


"Fogsmwopen Mizarcm Äecnangp Zeep 


Agesaag, 


ao Densypom, r. Zon 15-0 Cenrsöpa 1°00 z, 
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